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Nach einem alles andere als ,,in-
nungsfreundlichen" 20. Jahrhundert -
weder während der Zeit des National-
sozialismus noch in der damaligen
DDR passten die traditionellen Hand-
werkszusammenschlüsse ins ideolo-
gische Konzept der jeweiligen Macht-
haber - formierte sich das lokale und
regionale Tischlerhandwerk in den
Jahren 1990/91 erneut zur Innung.
Aus Chemnitz und dem Chemnitzer
Landkreis, aus den ehemaligen Krei-
sen Glauchau/Stollberg/Hohenstein-
Ernstthal/Hainichen und Flöha „tra-
ten” über 220 Tischlerei-Betriebe
,,der Lade bei". Heute zählen insge-
samt 68 Meisterbetriebe aus der
Stadt und ihrem Umland zur Chemnit-
zer Tischler-Innung.
Das Bekenntnis zur Innung ist zu-
gleich ein Bekenntnis zur gewachse-
nen Tradition, zu korporativem und
sozialem Denken, zu Aus- und Weiter-
bildung, zu den Qualitätsparametern
in Dienstleistung und Produktion,

zum Bewahrenden, aber auch zu In-
novativem.
Innovationsorientiertes Handeln ist
heute zum unverzichtbaren Bezugs-
punkt in der Existenz des Tischler-
handwerkes geworden. Längst hat
sich der Arbeitsschwerpunkt des
Tischlers von der Möbelherstellung in
andere Bedarfsbereiche sowie andere
Methoden von Produktion und Ser-
vice hin verlagert. Der Markt, für den
das Tischlerhandwerk heute als mo-
derner Dienstleister arbeitet, verlangt
bei zunehmender Spezialisierung
eine enge Kooperation sowohl mit
den Meisterbetrieben innerhalb der
Innung als auch mit anderen Gewer-
ben. Der Tischler der Gegenwart muss
sich der Montage vorgefertigter Bau-
elemente ebenso zu stellen wissen,
wie der umfassenden handwerklichen
Komplettlösung; seine Kompetenz in
bau-, elektro-, medien- oder brand-
schutztechnischen Belangen ist
ebenso gefragter Bestandteil seiner

Tätigkeit, wie Beratungskompetenz
hinsichtlich Denkmalschutz oder Re-
staurierungsarbeiten.
Kritiker haben der Zunft, der Innung
immer wieder mangelnde Flexibilität
und starres Festhalten am Herge-
brachten vorgeworfen. Wäre dem so,
hätte das Handwerk angesichts der
existentiellen Bedrohung seines Stan-
des kaum das Zeitalter von Möbeldis-
countern und Fertigteilmärkten erle-
ben können.
450 Jahre nach ihrer urkundlichen 

Ersterwähnung belegen herausra-
gende Platzierungen der leistungs-
fähigen Chemnitzer Innung bei den
Berufswettbewerben auf Landes- und
Bundesebene, dass trotz aller Schwie-
rigkeiten ein traditionsreiches Hand-
werk erfolgreich in der sächsischen
Gewerbelandschaft des 21. Jahrhun-
derts angekommen ist.
Die Ausstellung zeigt rituelle Gegen-
stände der Zunft und natürlich auch
Tischlerarbeiten von gestern und
heute. ●

Geschichte und Gegenwart 
des Tischlerhandwerkes
bis 31. Juli im Schloßbergmuseum

Nur noch wenige Wochen und es
wird Schulanfang gefeiert. In Vor-
bereitung dieses wichtigen Ab-
schnittes im Leben eines Kindes
plant das kommunale Modellpro-
jekt zur Verbesserung der Entwick-
lungs- und Bildungschancen von
Kindern eine Telefonumfrage in
Chemnitz.
Wie erleben Eltern den Übergang
von der Kindertageseinrichtung in
die Grundschule? Wie werden die
Kinder auf den Wechsel vorberei-
tet? Auf diese und andere Fragen
möchte das Projekt Kind & Ko Ant-
worten finden. Seit 27. Juni werden
dazu in der Stadt rund 1.500 Eltern
telefonisch befragt, deren Kind in
diesem Jahr eingeschult wird oder
bereits die 1. Klasse besucht. Es
wird auf die Beteiligung möglichst
vieler Eltern gesetzt, die sich 10 Mi-
nuten Zeit für diese Umfrage neh-
men. Ziel ist es zu erfahren, wie El-
tern den Prozess der Kooperation
von Kindertageseinrichtung und
Grundschule erleben und was die
Kooperation beider Institutionen
bisher bewirkt hat. Kind & Ko ist ein
Gemeinschaftsprojekt der Stadt
Chemnitz, der Heinz Nixdorf Stif-
tung und der Bertelsmann Stiftung. 
Weitere Informationen erhalten Sie
über Gabriele Aurich-Projektkoor-
dinatorin von Kind & Ko unter 
✆  0371 4885905 oder per mail: ga-
briele.aurich@stadt-chemnitz.de

Von der Kita 

in die Schule
Telefonumfrage gestartet

Am 16. Juli werden in der Zeit von
8 bis 13 Uhr in der Sporthalle des
Beruflichen SchuIzentrums für
Technik 1 - Handwerkerschule, Jo-
hannes-Dick-Str. 91, Gesellen-Prüf-
stücke der Öffentlichkeit vorge-
stellt. 
Die traditionsreiche berufsbildende
Schule befindet sich zeitweilig in
den Gebäuden der ehemaligen Kel-
ler-Mittelschule, Johannes-Dick-
Str. 91. Der Eintritt ist kostenfrei.
Zu sehen sind ca. 40 Arbeiten, die
am Ende der Ausbildung zum Hand-
werksberuf Tischler von den Prüf-
lingen entworfen und angefertigt
wurden. Es handelt sich dabei um
Möbelstücke und Außentüren.
Übrigens ist das Anfertigen von Ge-
sellenstücken nur noch in wenigen
Handwerksberufen üblich.

Tischlergesellen
zeigen 
Prüfstücke
am 16. Juli in der
Handwerkerschule

Zum  Jahresbeginn wurden Arbeits-
losen- und Sozialhilfe zum Arbeits-
losengeld II (AlgII) zusammenge-
legt. Die Regionaldirektion Sachsen
der Bundesagentur für Arbeit  zieht
jetzt dazu ein erstes Fazit.
„Der Start war etwas holprig“, erin-
nert sich Regionaldirektions-Chef
Karl Peter Fuß und meint damit  den
stockenden Rücklauf der Anträge
und  die Bedenken, die Gelder könn-
ten nicht pünktlich ausgezahlt wer-
den.  Doch der Aufbau von 23 Ar-
beitsgemeinschaften, in denen sich
Mitarbeiter der Kommunen und der
Agenturen für Arbeit um die Betreu-
ung und Vermittlung der Arbeitslo-
sengeld  II-Kunden kümmern, ist aus
Sicht  der Regionaldirektion Sach-
sen gelungen. „Nach anfänglichen
Startschwierigkeiten ... arbeiten die
Kollegen mittlerweile Hand in
Hand“, lässt Fuß wissen. Und fügt
hinzu, dass nach sechs Monaten
selbst bei optimalen gesetzlichen
Rahmenbedingungen eine neu ge-
gründete Organisation noch nicht
voll einsatzfähig sein kann. Es war
für beide Seiten nicht einfach: „Die
Arbeitsvermittler aus den Agentu-
ren mussten sich erstmals vertieft
mit Problemen aus dem familiären
Umfeld der Kunden beschäftigen,
die Kollegen aus den Kommunen
verstärkt als Vermittler tätig wer-
den“, beleuchtet der Vorsitzende
der Geschäftsführung die Anfangs-

probleme, „da muss man natürlich
erst einmal hineinwachsen.“
3.205 Mitarbeiter betreuen momen-
tan 397.457 erwerbsfähige Hilfebe-
dürftige in 286.693 Bedarfsgemein-
schaften. Anhand der Fallzahlen
vom April wurden nun die Personal-
größen der ARGE’n neu berechnet –
seit Juli  weiteres Personal einge-
setzt.
Etwas später als ursprünglich ge-
plant begann im vergangenen Jahr
die Eingabe der AlgII-Anträge in das
viel kritisierte Softwaresystem. Es
„ruckelte“, stürzte ab und fiel aus.
Auch knapp ein Jahr später steht die
Technik hin und wieder auf wacke-
ligen Füßen: Durch eine fehlende
Verknüpfung in der Datenbank bei
bestimmten Fallkonstellationen ha-
ben etwa 19.000 Sachsen der rund
90.000 Bedarfsgemeinschaften, de-
ren Arbeitslosengeld II-Zahlungen
am 30. Juni endeten, ihren Fortzah-
lungsantrag  nicht oder zu spät be-
kommen. Doch auch in diesem Falle
gehen die Arbeitsgemeinschaften
kurze, unbürokratische Wege: Die
Weiterzahlung des AlgII ist für die
betreffenden Kunden sichergestellt.
Fuß macht in diesem Zusammen-
hang auf ein Grundproblem auf-
merksam. „Arbeitslosengeld II muss
alle sechs Monate neu beantragt
und bewilligt werden.“ Dieser Be-
willigungszeitraum sei einfach zu
kurz, er binde Kapazitäten, die sei-

nes Erachtens besser für die Betreu-
ung der Kunden eingesetzt werden
könnten. „Ich bin für eine Verlänge-
rung auf ein Jahr“, stellt der erste
Mann der Regionaldirektion fest.
56.732 Widersprüche gegen die Be-
scheide liegen den sächsischen
Agenturen zum heutigen Tage vor.
Diese richten sich zum Großteil ge-
gen die Anrechnung von Einkom-
men und/oder Vermögen (20.762)
und gegen die Erstattung der Kosten
für Unterkunft und Heizung (16.713).
„Der Schritt des Gesetzgebers, die

Freibetragsgrenzen bei Einkommen
anzuheben, geht in die richtige Rich-
tung“, äußert Fuß. „Ich würde mir
jedoch wünschen, dass auch das
Berechnungsverfahren vereinfacht
würde. Man könnte beispielsweise
das Durchschnittseinkommen der
letzten drei Monate zugrunde legen
und Schwankungen während des
Bewilligungszeitraumes bis zu einer
bestimmten Grenze nicht berück-
sichtigen.“ Bislang muss bei jeder
Einkommensänderung neu berech-
net werden.        Fortsetzung Seite 5

Hartz IV in Sachsen – 
Fazit der ersten sechs Monate 

Von Januar bis Juni 2005 wurden in Chemnitz  2897 ALGII-Bezieher in

Ein-Euro-Jobs vermittelt -  Diane, Sindy, Jens, Viktor  und Wladimir   gehören

dazu. Foto: Sax
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TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschriften
der Sitzungen des Stadtrates - öf-
fentlich - und - nichtöffentlich -
vom 22.06.2005

4. Fraktionserklärungen aus aktu-
ellem Anlass

5. Beschlussvorlagen
5.1 9. Satzung zur Änderung der

Hauptsatzung der Stadt Chem-
nitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 225511//22000055     OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiiss--
tteerr//AAmmtt 1155

5.2 Umsetzungskonzeption zur
Haushaltskonsolidierung auf
Basis der Fortschreibung des
2. HSK und HSK-Controllingbe-
richt per 31.03.2005
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 118877//22000055     OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiiss--
tteerr,, DD 11 –– DD 66

5.3 Eckpunkte der Haustarifverträge
für den Zeitraum vom 01.08.2005
bis 31.07.2008 der Städtischen
Theater Chemnitz gGmbH

VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 224466//22000055  DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

5.4 Wahl von Verbandsräten und de-
ren Stellvertreter zur Entsendung
in die Verbandsversammlung
des Sparkassenzweckverbandes
Chemnitz sowie Wahlaufstellung
eines Kandidaten für den Verwal-
tungsrat der Sparkasse Chemnitz
zur Wahl durch die Verbandsver-
sammlung
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 223388//22000055  DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

5.5 Bürgerbegehren - Erhalt Mittel-
schulen
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 225544//22000055 DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 3300

5.6 Bürgerbegehren - Erhalt Grund-
schulen
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 225555//22000055  DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 3300

5.7 Konzept zur künftigen Nutzung
von kommunalen Grundstücken,
auf denen sich Garagen befinden
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr:: 
BB-- 119922//22000055 DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 2233

5.8 Verkauf der Flurstücke Nr.
2070/8, 2068 e und Teilfläche
des Flurstückes Nr. 2068 c der
Gemarkung Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 220011//22000055 DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 2233

5.9 Wahl von Friedensrichterinnen/
Friedensrichtern für die Schieds-
stellenbezirke I, V und VI
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 9922//22000055     DDeezzeerrnnaatt 33//AAmmtt 3300

5.10 Aufhebungsbeschluss zur
3. Ergänzung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chemnitz
(Siedlung Ruhebank, Kleinol-
bersdorf Altenhain)
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
BB-- 2211//22000055     DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6688

5.11 Erweiterung des Geltungsberei-
ches des Fördergebietes "Eu-
ropäischer Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) - Städtische
Entwicklung" Limbacher Stra-
ße/Leipziger Straße/ Hartmann-
straße - Quartierverknüpfung
und Stadteingang
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 115555//22000055  DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6688

5.12 Rahmenplan Stadtzentrum 2005
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 221166//22000055  DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6688

5.13 Weitere Maßnahmen zur Ver-
besserung des Hochwasser-
schutzes in der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 117722//22000055  DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 3366

5.14 Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum vorhabenbezoge-

nen Bebauungsplan Nr. 02/52
"Wohnbebauung Glösa-Süd"
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 119944//22000055  DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6688

5.15Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zur 3. Erweiterung des
förmlich festgelegten Sanie-
rungsgebietes "Chemnitz-Innen-
stadt"
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 119966//22000055 DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6688

5.16Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum Bebauungsplan
Nr. 95/04 Industrie- und  Gewer-
begebiet "An der Jagdschänken-
straße", SW-Quadrant
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 222233//22000055   DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6. Informationsvorlage
Erfahrungs- und Tätigkeitsbe-
richt 2004 der Kinderbeauftrag-
ten der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
II-- 3366//22000055     DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

7. Anfragen der Stadträtinnen und
Stadträte

8. Bestimmung von 2 Stadtratsmit-
gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des
Stadtrates - öffentlich -

gez. Dr. Peter Seifert
Oberbürgermeister

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Beschlussvorlage an den Kultur-

und Sportausschuss
. Anträge auf Gebührengleichstel-

lung auf der Grundlage des § 5
Abs. 8 der Sportstättengebüh-
rensatzung für das Schuljahr
2005/2006
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 221122//22000055  DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5522

4. Verschiedenes
5. Bestimmung von 2 Stadtratsmit-

gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung

gez. Lüth
Bürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates - öffentlich -
Mittwoch, 13.07.2005, 15.00 Uhr, Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

Sitzung des 
Kultur- und
Sportaus-
schusses  
- öffentlich -
Donnerstag, den 14. Juli 2005,
16.30 Uhr, im Beratungsraum 118
des Rathauses, Markt 1, 
09111 Chemnitz

Spenden für Behinderten-
wohnprojekt Waldhaus

Die Selbsthilfegruppe Multiple Sklerose „Offensiv“ mit der diesjährigen Bot-
schafterin der Wärme, Karla Brümmer und Apothekerin Heike Wöstenberg
freuen sich über die rege Teilnahme an einem Fahrradergometer-Wettbe-
werb, dessen Erlös wieder dem Behindertenwohnobjekt Waldhaus zugute
kommt. Hundertsechzig Teilnehmer radelten  1077 Kilometer und erwirt-
schafteten so 538,50 Euro für das Spendenkonto. Das Projekt „Run for help“
mit  Aufklärungen und Informationen über Multiple Sklerose und  sportli-
chen Aktivitäten läuft nun schon das dritte Jahr mit Erfolg.

„Behindertenoscar“  übergeben

Gestern überreichten der Leiter des Gesundheitsamtes  Dr. Liebhard
Monzer und der Vorsitzende des Behindertenbeirates an das Heim für
sprach- und hörgeschädigte Kinder in der Parkstraße den „Behinderte-
noscar“. Die Schüler und Jugendlichen erhielten diese Ehrung für ihre
Beteiligung an zwei Spendenaktionen dür das Wohnprojekt  Waldhaus.

Information der BAUFELD-MINERALÖLRAFFINERIE GmbH
zur Sanierung der Säureharzdeponie Neukirchen vom 28.06.05
Abschluss der Sanierung des Säureharzteiches 2 der Säureharzdeponie
Neukirchen
Die BAUFELD-MINERALÖLRAFFINERIE GmbH, Chemnitzer Straße 1, 09123
Chemnitz, als die nach § 4 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) zur
Sanierung der Altlasten der Säureharzdeponie Neukirchen Verpflichtete
gibt hiermit gemäß § 12 BBodSchG den Abschluss der Sanierung des
Säureharzteiches 2 Neukirchen (SHT 2) bekannt. Am Deponiestandort
Neukirchen wurde ein weiterer großer Schritt zur Sanierung der Altlasten
vollzogen, um die mit den Säureharzteichen verbundenen Gefahren und
Belastungen endgültig zu beseitigen. Die Entnahme der Säureharzrück-
stände aus dem ehemaligen Säureharzteich 2 ist beendet und der end-
gültige Abschluss der Sanierung steht kurz bevor.
Aus diesem Grund findet am Freitag, den 15.07.05, zwischen 13 und 17.30
Uhr  auf dem Deponiestandort Neukirchen eine öffentliche Informations-
veranstaltung statt. 
Die Veranstaltung beginnt um 13.00 Uhr mit Grußworten der verantwort-
lichen Behörden und der Geschäftsleitung der BAUFELD-MINERALÖLRAF-
FINERIE GmbH. Im Rahmen des offiziellen Teils werden Fachleute bis ca.
14.30 Uhr eine Zusammenfassung der Arbeitsergebnisse geben und auf
die technologischen Lösungen im Einzelnen eingehen.
Im Rahmen der Veranstaltung besteht für interessierte Bürger und Be-
troffene die Möglichkeit, sich bei Fachleuten der Projektplanung und
–durchführung und bei Repräsentanten der zuständigen Behörden des
Freistaates Sachsen und des Landkreises Stollberg über einzelne Sach-
verhalte des Sanierungsverlaufes näher zu informieren und sich bei der
Besichtigung des Standortes vom Sanierungserfolg zu überzeugen.

Information gemäß § 12 

Bundes-Bodenschutzgesetz

(BBodSchG)

Öffentliche Informations-

veranstaltung 

- jede Woche neu!

Leser wissen mehr.
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11.. VVeerrkkaauuffssaannggeebboott –– RReennddiitteeggrruunndd--
ssttüücckk -- GGeesscchhääffttss-- uunndd ÄÄrrzztteehhaauuss 
Grundstück:    Paul-Bertz-Straße 3,
09120  Chemnitz, Flurstück 101/40,
Gemarkung Helbersdorf
Flurstück 101/52, Gemarkung Hel-
bersdorf (Teilfläche)
Eigentümer: Stadt Chemnitz
Lage: Das Grundstück  befindet  sich
im  Südwesten der Stadt Chemnitz,
im Wohngebiet „Fritz Heckert“,
Stadtteil Helbersdorf mit einer sehr
guten Verkehrsanbindung über die
Scheffelstraße zur Stollberger Stra-
ße  und zum Südring. In wenigen
Gehminuten sind die Haltestellen
des  öffentlichen Nahverkehrs zu er-
reichen. Die  unmittelbare  Umge-
bung ist  geprägt von mehrgeschos-
siger Wohnbebauung.
Liegenschaft:  Die Immobilie ist mit
einem dreigeschossigen, unterkel-
lerten Gebäude, welches im Jahr
1979 in Plattenbauweise errichtet
wurde, bebaut. Das Gebäude ist als
Geschäfts- und Ärztehaus vollstän-
dig vermietet.  Parkplätze sind vor-
handen.
Größe: Fläche des Flurstückes
101/40:  1.653 m2

Fläche des Flurstückes 101/52:  ca.
520 m2 (Teilfläche)
Nutzfläche:  ca. 1.191,00 m2

Nutzung:  Das Grundstück  liegt im
unverplanten  Innenbereich (§34
BauGB). Die Art der baulichen Nut-
zung bestimmt sich nach der Umge-
bungsbebauung  im  allgemeinen

Wohngebiet. Wohnnutzung sowie
nichtstörendes Gewerbe sind zuläs-
sig.
Wert:  Gegen Gebot, Entscheidung
in der Regel zugunsten des Meist-
bietenden.

22.. VVeerrkkaauuffssaannggeebboott –– RReennddiitteeggrruunndd--
ssttüücckk -- GGeesscchhääffttss-- uunndd ÄÄrrzztteehhaauuss
Grundstück: Straße Usti nad Labem 3,
09119  Chemnitz, Flurstück 102/62,
Gemarkung Helbersdorf
Eigentümer: Stadt Chemnitz
Lage:   Das Grundstück  befindet sich
im Südwesten der Stadt Chemnitz ,
im Wohngebiet „Fritz Heckert“,
Stadtteil  Helbersdorf,  in  unmittel-
barer Nähe des ehem. Flughafenge-
bäudes Ikarus. Die Umgebungsbe-
bauung ist geprägt von mehr-
geschossigen Wohnhäusern in Plat-
tenbauweise. Eine günstige Ver-
kehrsanbindung besteht aufgrund
der unmittelbaren Nähe zur Stollber-
ger Straße und zum Südring. Halte-
stellen des öffentlichen Personen-
nahverkehrs sind in wenigen Minu-
ten zu erreichen.
Liegenschaft:  Die  Immobilie  be-
steht  aus  einem  zweigeschossigen
Gebäude  mit ausgebautem Keller-
geschoss. Der Typenbau wurde im
Jahre 1982 errichtet. Das Gebäude
ist als Geschäfts- und Ärztehaus fast
vollständig vermietet. Parkplätze
sind vorhanden.
Größe:  Fläche des Grundstückes:
1.380 m2 (Teilfläche)

Nutzfläche:  ca. 943 m2

Nutzung:  Das Grundstück befindet
sich bauplanungsrechtlich  im un-
verplanten Innenbereich (§ 34
BauGB). Wohnnutzung,  nichtstören-
des Gewerbe sowie Anlagen für
kirchliche, kulturelle, soziale, ge-
sundheitliche und sportliche Zwecke
sind allgemein zulässig. Änderun-
gen und Nutzungsänderungen be-
dürfen einer Baugenehmigung (§ 59
SächsBO).
Wert: Gegen Gebot, Entscheidung in
der Regel zugunsten des Meistbie-
tenden.

Hinweise:
Die Angebote ergehen ohne Gewähr
für die Richtigkeit und Vollständig-
keit der Angaben. Bei diesen Anzei-
gen handelt es sich um eine Auffor-
derung zur Abgabe von Angeboten
und eines Investitionskonzeptes.
Der Eigentümer ist nicht verpflich-
tet, dem höchsten oder irgendeinem
Angebot den Zuschlag zu erteilen.
Diese  Angaben sowie weitere Im-
mobilienangebote der Stadt Chem-
nitz sind auch im Internet unter
www.chemnitz.de Rubrik Stadt mit
Bürgernähe >Ämter & Service>
Immobilien veröffentlicht.
Ansprechpartner:
Frau Wünsche, Telefon. 0371/488
2334,    E-Mail:  ursula.wuensche@
stadt-chemnitz.de, Technisches Rat-
haus, Annaberger Straße 93, 09120
Chemnitz.

Immobilienangebote des Liegenschaftsamtes

Angebot 1

Angebot 2
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Vom 27. Juni 2005

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz be-
schließt auf Grund von § 102 Absatz 1
des Sächsischen Wassergesetzes
(SächsWG) in der Bekanntmachung der
Neufassung vom 18. Oktober 2004
(SächsGVBl. S. 482) und der §§ 4 Abs. 1
S. 2, 10 Abs. 4 und 124 Absatz 1 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. März 2003
(Sächs-GVBl. S. 55), berichtigt am 25.
April 2003 (SächsGVBl. S. 159).
in seiner Sitzung am 22.06.2005 mit
Beschluss-Nr. B-191/2005 folgende
Satzung: 
§§ 11 GGeellttuunnggssbbeerreeiicchh
(1) Die Stadt Chemnitz richtet einen
Wasserwehrdienst ein.
(2) Wasserwehr im Sinne dieser Sat-
zung schließt alle Maßnahmen ein, zu
denen die Stadt Chemnitz nach § 101
SächsWG verpflichtet ist, insbesondere
die Abwehr von Gefahren durch Hoch-
wasser und Eisgang in ihrem Gebiet,
soweit dies im öffentlichen Interesse
geboten ist.
(3) Maßnahmen der Wasserwehr sind
geboten, wenn eine Gefahr für die öf-
fentliche Sicherheit vorliegt oder
Störungen dieser bereits eingetreten
sind. 

§§ 22 AAuuffggaabbeenn ddeess 
WWaasssseerrwweehhrrddiieennsstteess
(1) Die Stadt Chemnitz trifft zur Abwehr
von Gefahren durch Hochwasser und
Eisgang die erforderlichen personellen,
sachlichen und organisatorischen Maß-
nahmen (Wasserwehrdienst). Sie hält
technische Mittel bereit, klärt die Be-
völkerung über Hochwassergefahren
auf und warnt entsprechend der fest-
gelegten Alarm- und Einsatzpläne.
(2) Für die Gewässer Chemnitz,
Würschnitz und Zwönitz im Stadtgebiet
von Chemnitz sind bei Erreichen der
Richtwasserstände der für das Stadt-
gebiet relevanten Hochwassermelde-
pegel gemäß Verwaltungsvorschrift
des Sächsischen Staatsministeriums
für Umwelt und Landwirtschaft zum
Hochwassernachrichten- und Alarm-
dienst im Freistaat Sachsen (Hochwas-
sermeldeordnung - VwV HWMO) vom
17. August 2004 oder bei Ausrufung
durch die untere Verwaltungsbehörde
entsprechende Maßnahmen und Hand-
lungen an diesen Gewässern und den
sonstigen hochwassergefährdeten Ge-
wässern im Stadtgebiet vorzunehmen.
Näheres wird im Hochwasserschutz-
plan der Stadt Chemnitz geregelt.
(3) Der Hochwasserschutzplan der
Stadt Chemnitz beinhaltet insbeson-
dere folgende Angaben:
a) die Beschreibung und Bezeichnung
der Deiche und Gewässerabschnitte,

b) die Hochwassermeldepegel für das
Stadtgebiet Chemnitz mit den Richt-
wasserständen für die jeweiligen Hoch-
wasseralarmstufen,
c) hochwassergefährdete Brückenbau-
werke und Wehranlagen,
d) Verantwortlichkeiten,
e) Lagerorte und Verzeichnis der Hoch-
wasserbekämpfungsmittel,
f) die Nachrichtenübermittlung,
g) Alarmierungsunterlagen gem. 
§ 5 Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums für Umwelt und
Landwirtschaft über den Hochwasser-
nachrichten- und Alarmdienst im Frei-
staat Sachsen (HWNAV) vom 17. Au-
gust 2004 (SächsGVBl. S. 472). 
(4) Der Hochwasserschutzplan der
Stadt Chemnitz ist jährlich oder aus
konkretem Anlass fortzuschreiben.

§§ 33 ZZuussttäännddiiggkkeeiitt
(1) Zur Abwehr von Gefahren durch
Hochwasser und Eisgang ist der Ober-
bürgermeister zuständig. Er ruft den
Einsatzfall für den Wasserwehrdienst
aus und bestimmt den Leiter des Ein-
satzes. Er kann diese Aufgabe auf ei-
nen Dritten übertragen.
(2) Der Einsatzleiter nimmt die Befug-
nisse und Aufgaben der Stadt am Ein-
satzort wahr und leitet nach den Wei-
sungen des Oberbürgermeisters oder
dessen Beauftragten die Maßnahmen
der Wasserwehr am Einsatzort.

§§ 44VVeerrffaahhrreenn zzuurr AAuuffsstteelllluunngg ddeess WWaass--
sseerrwweehhrrddiieennsstteess
(1) Die Stadt Chemnitz kann zu Maß-
nahmen der Wasserwehr heranziehen:
a) Feuerwehr,
b) die zur Mitwirkung im Katastrophen-
schutz verpflichteten Hilfsorganisati-
onen,
c) Mitarbeiter der Stadtverwaltung.
Für den Fall, dass deren Kräfte und Mit-
tel nicht ausreichen, können gemäß
§ 10 Abs. 4 SächsGemO
d) die Einwohner und
e) die Grundstücksbesitzer und Gewerbe-
treibenden gem. § 10 Abs. 4 SächsGemO
zu Maßnahmen des Wasserwehrdiens-
tes herangezogen werden.
Bei der Auswahl der in Absatz 1 Buch-
stabe c) bis e) genannten Personen ori-
entiert er sich an der zur Gefahrenab-
wehr voraussichtlich erforderlichen
Personalstärke des Wasserwehrdiens-
tes. Die vom Hochwasser direkt Betrof-
fenen sollen vorrangig herangezogen
werden. Die Herangezogenen bilden
die Wasserwehr. 
(2) Die zur Dienstleistung im Wasser-
wehrdienst heranzuziehenden Perso-
nen nach Absatz 1 Buchst. d) und e) er-
halten einen Bescheid der Stadt
Chemnitz, der Folgendes enthalten
muss:

a) Beginn und Ende der Dienstpflicht,
b) Art der Dienstpflicht i. S. d. § 5 Abs. 1,
c) Versammlungsort im Falle der Alar-
mierung,
d) die während des Dienstes in der Was-
serwehr zu beachtenden Pflichten.
Der Bescheid soll für sofort vollziehbar
erklärt werden und außerdem eine Be-
lehrung über die Folgen von Zuwider-
handlungen gegen die Satzung und
den Heranziehungsbescheid sowie
eine Rechtsbehelfsbelehrung enthal-
ten. 
(3) Die Hilfeleistung kann nur verwei-
gern, wer jünger als 16 Jahre ist oder
wer durch sie eine unzumutbare ge-
sundheitliche Schädigung befürchten
oder übergeordnete Pflichten verletzen
müsste. Jugendliche unter 18 Jahren
dürfen zur Hilfeleistung nur außerhalb
der Gefahrenzone herangezogen wer-
den. 
(4) Handlungen der nach Absatz 1 zu
Maßnahmen der Wasserwehr Heran-
gezogenen oder von Personen, die mit
Einverständnis der Stadt unaufgefor-
dert Hilfe leisten, werden der Stadt zu-
gerechnet. Die Hilfe leistenden Perso-
nen unterstehen für die Dauer und im
Rahmen ihres Einsatzes der Weisungs-
befugnis des Oberbürgermeisters oder
der von ihm beauftragten Person (§ 102
Absatz 2 Satz 3 SächsWG). 

§§ 55 HHeerraannzziieehhuunngg // 
ssoonnssttiiggee BBeeffuuggnniissssee
(1) Die nach § 4 Abs. 1 Buchst. d) und
e) herangezogenen Personen können
verpflichtet werden mitzuarbeiten
(Handdienste) und / oder Transport-
leistungen (Spanndienste) zu erbrin-
gen. Eine Stellvertretung ist zulässig.
Bei Handdiensten kann das Mitbringen
von geeigneten Geräten, bei Spann-
diensten das Bereitstellen von geeig-
neten Fahrzeugen und Treibstoffen ver-
langt werden.
(2) Für die Inanspruchnahme der Fahr-
zeuge, Transportmittel und Gerätschaf-
ten leistet die Stadt den Eigentümern
und Besitzern auf Antrag Entschädi-
gung.
(3) Die nach § 4 Abs. 1 Buchst. d) und
e) Herangezogenen können beantra-
gen, ihre Pflichten (Hand- und / oder
Spanndienste) gegen Zahlung eines
angemessenen Geldbetrages abzulö-
sen. Die Stadtverwaltung kann die Ab-
lösung in Geld zurückweisen, wenn die
Mitwirkung auf keine andere Weise,
auch nicht durch bezahlte Arbeitskraft,
erbracht werden kann. Die Höhe der
Ablöse richtet sich nach den zu erwar-
tenden Ausfallkosten, die die Stadt
hätte, wenn die festgesetzten Ver-
pflichtungen durch bezahlte Arbeits-
kräfte oder Transportunternehmen er-
füllt werden müssten.

(4) Die Vollstreckung der Heranziehung
zu den Pflichten nach Absatz 1 richtet
sich nach dem Verwaltungsvoll-
streckungsgesetz für den Freistaat
Sachsen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10. September 2003
(SächsGVBl. S. 614).
(5) Für Schäden an beweglichen und
unbeweglichen Sachen, die durch Maß-
nahmen der Wasserwehr verursacht
wurden, leistet die Stadt eine ange-
messene Entschädigung, soweit der
Geschädigte nicht auf andere Weise Er-
satz zu erlangen vermag. Die Stadt haf-
tet nicht, soweit der Schaden durch
Maßnahmen verursacht wurde, die
zum Schutz der Person, der Mitbewoh-
ner oder des Vermögens der Geschä-
digten getroffen worden sind. Ein ent-
gangener Gewinn wird nicht ersetzt. Die
Stadt haftet nicht für unrechtmäßig er-
richtete und bestehende Anlagen.
(6) Wer ein Hochwasserereignis be-
merkt, durch das Menschen oder er-
hebliche Sachwerte gefährdet sind, ist
verpflichtet, unverzüglich die Feuer-
wehr- und Rettungsleitstelle oder die
nächste Polizeidienststelle zu benach-
richtigen.

§§ 66 HHoocchhwwaasssseerrnnaacchhrriicchhtteennddiieennsstt
Die Stadt Chemnitz ist für die unverzüg-
liche Unterrichtung der Öffentlichkeit
im betroffenen Stadtgebiet über die
Hochwassergefahr zuständig, insbe-
sondere für die Unterrichtung der Be-
sitzer oder Eigentümer gefährdeter
Grundstücke, Gebäude und Anlagen
sowie der Einrichtungen, die für die Ab-
wehr von Gefahren für die öffentliche
Sicherheit und Ordnung zuständig sind
(§ 5 Absatz 8 Nr. 2 HWNAV vom
17.08.2004).

§§ 77 OOrrddnnuunnggsswwiiddrriiggkkeeiitteenn
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig 
a) einer Heranziehung nach § 4 nicht
Folge leistet und/oder seiner Verpflich-
tung nach § 5 dieser Satzung nicht,
nicht vollständig oder nicht rechtzeitig
nachkommt,
b) den Pflichten nach § 5 Abs. 6 nicht
nachkommt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit ei-
ner Geldbuße bis zu 1.000,00 € geahn-
det werden.
(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des
§ 36 Absatz 1 Nr. 1 des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) ist die
Stadt Chemnitz.

§§ 88 SScchhlluussssbbeessttiimmmmuunnggeenn
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer
öffentlichen Bekanntmachung im
Chemnitzer Amtsblatt in Kraft.
Chemnitz, den 27. Juni 2005
gez. Dr. Peter Seifert
Oberbürgermeister
(Dienstsiegel)

zur Änderung der Verordnung der Stadt

Chemnitz über das Offenhalten von Ver-

kaufsstellen aus Anlass von Märkten,

Messen oder ähnlichen Veranstaltungen

an Sonn- und Feiertagen im Jahr 2005

vom   24. Juni 2005

Auf Grund von § 14 Abs. 1 und 2 des Ge-
setzes über den Ladenschluss vom 28.
November 1956 (BGBl. I S. 875), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 15. Mai
2003 (BGBl. I S. 658), in Verbindung mit
§ 2 Nummern 4 und 6 der Verordnung

der Sächsischen Staatsregierung über
die Zuständigkeiten auf dem Gebiet des
sozialen und medizinischen Arbeits-
schutzes (SmAsZuVO) vom 8. Juli 1993
(SächsGVBl. S. 565) hat der Stadtrat mit
Beschluss-Nr. B-213/2005 in seiner Sit-
zung am 22. Juni 2005 beschlossen, die
Verordnung der Stadt Chemnitz über das
Offenhalten von Verkaufsstellen aus An-
lass von Märkten, Messen oder ähnlichen
Veranstaltungen an Sonn- und Feierta-
gen im Jahr 2005 vom 26. Januar 2005
(Beschluss des Stadtrates Nr. B-32/2005

vom 26. Januar 2005, verkündet im Amts-
blatt Nr. 6/2005 am 9. Februar 2005) wie
folgt zu ändern:

§§ 11
In § 1 Abs. 1 wird nach Ziffer 2 eingefügt:
3 aus Anlass der Veranstaltung „Brau-
hausfest des Turmbrauhauses“ (Galerie
Roter Turm) am Sonntag, dem 17. Juli
2005
4 aus Anlass der Veranstaltung „Straßen-
fest der GGG zum einjährigen Jubiläum
der Eröffnung der Mittelstandsmeile“ und

dem „Festival der Straßenkünstler“
am Sonntag, dem 25. September 2005
In § 1 Abs. 5 wird nach Ziffer 3 eingefügt:
4 aus Anlass der Veranstaltung „Best of
Fashion aus Sachsen“ vom 6. Oktober bis
9. Oktober 2005 am Sonntag, dem 9. Ok-
tober 2005

Im § 1 wird nach Abs. 7 eingefügt:
(8) im Neefepark Chemnitz

1 Aus Anlass der Ausstellung „IKEA im
Wandel der Zeit 1943 bis 2004“

am Sonntag, dem 21.08.2005
§§ 22
Die 1. Verordnung zur Änderung der Ver-
ordnung der Stadt Chemnitz über das Of-
fenhalten von Verkaufsstellen aus Anlass
von Märkten, Messen oder ähnlichen Ver-
anstaltungen an Sonn- und Feiertagen im
Jahr 2005 tritt am Tag nach ihrer Verkün-
dung im Chemnitzer Amtsblatt in Kraft.
Chemnitz, den 24. Juni 2005
gez. Dr. Peter Seifert
Oberbürgermeister
(Dienstsiegel)

Hinweis nach § 4 Abs. 4 

der Gemeindeordnung 

für den Freistaat Sach-

sen (SächsGemO)

Zur öffentlichen Bekanntma-
chung der „Schülerbeförde-
rungskostensatzung der Stadt
Chemnitz“, der „Wasserwehrsat-
zung der Stadt Chemnitz“ sowie
der „1. Verordnung zur Änderung
der Verordnung der Stadt Chem-
nitz über das Offenhalten von
Verkaufsstellen aus Anlass von
Märkten, Messen oder ähnlichen
Veranstaltungen an Sonn- und
Feiertagen im Jahr 2005“
wird folgender Hinweis gegeben:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ih-
rer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zustande gekom-
men. Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 we-
gen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2
Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend
machen.

Wasserwehrsatzung der Stadt Chemnitz

1 x wöchentlich
aktuell
informativ.

1. Verordnung
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Aufstellungsbeschluss

zum vorhabenbezoge-

nen Bebauungsplan 

Nr. 05/02  

„An der Steinwiese“
und frühzeitige Beteiligung der 

Öffentlichkeit

Auf Grund des § 2 Abs. 1 Satz 2
Baugesetzbuch wird bekannt ge-
macht, dass der Planungs-, Bau-
und Umweltausschuss in seiner
Sitzung am 09.06.2005 Folgendes
beschlossen hat:
1. Für eine Fläche in der Gemar-
kung Altendorf soll der vorhaben-
bezogene Bebauungsplan „An der
Steinwiese“ aufgestellt werden.

Das Plangebiet des Bebauungs-
planes beinhaltet die Flurstücke
342/11 und 342/38 der Gemar-
kung Altendorf.

Ziel der baulichen Entwicklung ist
die Umgestaltung des bestehen-
den dreigeschossigen Sozialge-
bäudes des ehemaligen Garten-
baubetriebes zu einem
Mehrfamilienhaus sowie der Neu-
bau von ca. 40 Doppel-, Reihen-
und Einfamilienhäusern.

2. Die frühzeitige Unterrichtung
der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1
Satz 1 BauGB soll im Rahmen ei-
ner zweiwöchigen öffentlichen
Auslegung erfolgen
Die Planungskonzepte und deren

Begründung liegen im Zeitraum
vom 19.07.2005 bis 02.08.2005
im Stadtentwicklungsamt, Techni-
sches Rathaus (Neubau), Anna-
berger Straße 89, im Offenle-
gungsbereich der 4. Etage rechts
neben den Panoramaaufzügen
während der nachfolgend ge-
nannten Zeiten zur Einsicht aus:
montags bis mittwochs von 8.30 -
12.00 und 13.00 - 15.00 Uhr
donnerstags
von 8.30 - 12.00 
und 13.00 - 18.00 Uhr
freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

Während dieser Auslegungsfrist
wird der Öffentlichkeit Gelegen-
heit zur Äußerung und Erörterung
im Stadtentwicklungsamt Zimmer
456 gegeben. Anregungen können
auch schriftlich im Stadtentwick-
lungsamt eingereicht werden.

Öffentliche Bekanntmachung

Rund 35 Prozent der Widersprüche
sind abgearbeitet. „Dieser Stand ist
natürlich noch nicht zufriedenstel-
lend. Wir schieben immer noch eine
Bugwelle vom Jahresanfang vor uns
her. Die ARGE'n haben jedoch re-
agiert und ihre Widerspruchsstellen
aufgestockt", erklärt Fuß. Bei den
Entscheidungen über die Wider-
sprüche halten sich Stattgaben und
Ablehnungen die Waage. Alle säch-

sischen Arbeitsgemeinschaften
(ARGE’n) haben ein Integrations-
und Arbeitsmarktprogramm. Bis
zum heutigen Tag wurden ihnen 405
Millionen Euro Ausgabemittel be-
reitgestellt. Als einen richtigen An-
satz von Hartz IV beschreibt Fuß die
Ein-Euro-Jobs. „In der derzeitigen Ar-
beitsmarktlage ist es notwendig,
auch einen zweiten Arbeitsmarkt an-
zubieten. Die Menschen erbringen

in diesen Zusatzjobs  Dienstleistun-
gen und schaffen Werte für die Ge-
sellschaft“, tritt Fuß so manchem
Vorurteil entgegen. Seit Jahresbe-
ginn vermittelten die Mitarbeiter der
Arbeitsgemeinschaften 23.535
Sachsen in Arbeitsgelegenheiten.
An Maßnahmen zur Förderung der
beruflichen Weiterbildung nahmen
von Januar bis Mai 646 AlgII-Emp-
fänger teil, knapp 10.000 waren in
Trainingsmaßnahmen integriert, für
rund 1.400 wurden Eingliederungs-
zuschüsse gezahlt. 118 hilfebedürf-
tige erwerbsfähige Sachsen ließen
sich im ersten Halbjahr 2005 mit Ein-
stiegsgeld fördern. 97 von ihnen

nutzten die Förderung für den
Sprung in die Selbstständigkeit; 21
nahmen damit eine gering entlohnte
Beschäftigung auf. In 307 Fällen
zahlten die ARGE’n auch Gelder, die
die Aufnahme einer Beschäftigung
unterstützen (Reise-, Fahrt-, Tren-
nungs-, Umzugs- oder Übergangs-
beihilfen).Rund 30 Prozent der ins-
gesamt 125.742 arbeitslosen AlgI-
und AlgII-Empfänger, die sich seit
Jahresbeginn in eine Erwerbstätig-
keit abmelden konnten, waren ehe-
malige Langzeitarbeitslose. Mehr als
die Hälfte von ihnen fanden ihre Be-
schäftigung durch die Vermittlung
der ARGE’n. ●

Hartz IV in Sachsen – 
Fazit der ersten sechs Monate
Fortsetzung von Seite 1

> Umwelt-
bibliothek
Öffnungszeiten

Di: 10.00 - 12.00 Uhr

Do:   9.00 -  12.00 und

13.00 - 18.00 Uhr

Telefon: 3556254

Infothek
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Auf der Grundlage des § 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) vom 21. April
1993 (SächsGVBl. S. 301, ber.
SächsGVBl. S. 445) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18. März
2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
05. Mai 2004 (GVBl. S. 148, 159) und
des § 23 Abs. 3 des Schulgesetzes
für den Freistaat Sachsen (SchulG)
vom 3. Juli 1991 (SächsGVBl. S. 213),
zuletzt geändert durch das Gesetz
vom 19. Februar 2004 (SächsGVBl.
S. 52), hat der Stadtrat der Stadt
Chemnitz in seiner Sitzung am
22. Juni 2005 mit Beschluss-Nr.
B-178/2005 folgende Satzung be-
schlossen:
§ 1 Geltungsbereich und 
Begriffsbestimmungen
(1) Diese Satzung regelt zur Schüler-
beförderung die Anspruchsberechti-
gung, die Kostenerstattung, die Art
der Beförderung für Schülerinnen
und Schüler an kommunalen Schu-
len, Schulen in Landesträgerschaft
und Schulen in freier Trägerschaft so-
wie die Erhebung von Eigenanteilen.
(2) Die Schülerbeförderung gemäß
§ 23 Abs. 3 des Schulgesetzes für den
Freistaat Sachsen (SchulG) umfasst
alle im unmittelbaren Zusammen-
hang mit der Teilnahme am stunden-
planmäßigen Unterricht notwendi-
gen Fahrten von Schülerinnen und
Schülern zwischen Wohnung und
Unterrichtsort und zwischen Unter-
richtsort und Wohnung (Schulweg-
fahrten).
(3) Als Wohnung gilt der Ort des ge-
wöhnlichen Aufenthaltes. Bei Schü-
lerinnen und Schülern, die den tägli-
chen Schulweg gewöhnlich nicht von
und zur Wohnung zurücklegen, gilt
als Wohnung die Unterkunft am
Schulort. Fahrten zwischen Woh-
nung und Unterkunft am Schulort
werden nur bei internatsmäßiger Un-
terbringung oder Zweitwohnung als
notwendige Schülerbeförderung an-
erkannt.
(4) Unterrichtsort ist jede Schule in
Trägerschaft der Stadt Chemnitz, in
Landesträgerschaft nach dem Schul-
gesetz des Freistaates Sachsen oder
eine entsprechende staatlich geneh-
migte Ersatzschule freier Träger nach
dem Gesetz über Schulen in freier
Trägerschaft. An kommunalen Fa-
choberschulen, Berufsfachschulen,
im Berufsvorbereitungs- und Berufs-
grundbildungsjahr an beruflichen
Schulzentren der Stadt ist der Unter-
richtsort auch der Ort der fachprakti-
schen Ausbildung auf dem Territo-
rium der Stadt Chemnitz.
(5) Unter Beförderungsleistungen
sind der Einsatz und die Finanzierung
vertragsgebundener oder schulträg-
ereigener Fahrzeuge sowie von
notwendigen Begleitpersonen zur
Schülerbeförderung zu verstehen.
(6) Die Organisation einer Schüler-
beförderung kann erforderlich
werden, wenn die Schule nicht mit
öffentlichen  Verkehrsmitteln  er-
reichbar  ist. Die Entscheidungen
dazu trifft das Schulverwaltungsamt.
(7) Private Beförderung umfasst nur
die Benutzung eines privaten Fahr-
zeuges.

(8) Keine Schülerbeförderung im
Sinne des § 23 Abs. 3 SchulG ist die
Fahrt zwischen
- Schule und externem Unterrichts-
ort (z. B. Außenstelle) oder Woh-
nung/Zweitwohnung/Internat und
Praktikumsort auf dem Territorium
der Stadt Chemnitz (Unterrichtsfahrt)
für Schülerinnen und Schüler an Mit-
telschulen, Gymnasien, Beruflichen
Gymnasien und allgemein bildenden
Förderschulen. Befindet sich der
Praktikumsort außerhalb von Chem-
nitz, erfolgt die Kostenübernahme
anteilig für den Weg auf dem Territo-
rium der Stadt Chemnitz.
Als Unterrichtsfahrten werden nur
die Fahrten von Schülerinnen und
Schülern kommunaler Schulen auf
dem Territorium der Stadt Chemnitz
- zum Religionsunterricht in Kirchen
bzw. Religionsgemeinschaften bei
vorliegender Genehmigung durch
das Regionalschulamt Chemnitz,
- zum Unterricht im Fach Wirtschaft,
Technik und Haushalt/Soziales
- zum Schwimmunterricht, externen
Sportunterricht, Eis laufen, Verkehrs-
erziehungsunterricht,
- zum  Unterricht im Botanischen Gar-
ten, in der Tierparkschule, in der
Sternwarte, im Stadtplanetarium
und im Berufsinformationszentrum
im Rahmen des stundenplanmäßi-
gen Unterrichtes anerkannt.
Eine Fahrtkostenerstattung für Un-
terrichtsfahrten erfolgt nur für Schü-
lerinnen und Schüler kommunaler
Schulen der Stadt Chemnitz. Das Ver-
fahren zur Kostenerstattung für Un-
terrichtsfahrten ist nicht Gegenstand
der Schülerbeförderungskostensat-
zung der Stadt Chemnitz.
(9) Stundenplanmäßiger Unterricht
ist der Unterricht, der im Rahmen der
gesetzlichen Schulpflicht gemäß §§
27 und 28 SchulG nach einem festen,
für Lehrer und Schülerinnen und
Schüler verbindlichen Stundenplan
unter Aufsicht eines Lehrers stattfin-
det.
§ 2 Erstattungsvoraussetzungen
(1) Anspruchsberechtigt für eine
Fahrtkostenerstattung durch die
Stadt Chemnitz sind ausschließlich
Schülerinnen und Schüler, die ihren
Hauptwohnsitz im Freistaat Sachsen
haben und eine Schule gemäß § 1
Abs. 4 dieser Satzung auf dem Terri-
torium der Stadt Chemnitz besuchen
und dabei die Erstattungsvorausset-
zungen gemäß den Bestimmungen
dieser Satzung erfüllen.
(2) Eine anteilige Fahrtkostenüber-
nahme durch die Stadt Chemnitz er-
folgt nach dieser Satzung für Schü-
lerinnen und Schüler
1. von Grundschulen, Mittelschulen,
allgemein bildenden und berufsbil-
denden Förderschulen (einschließ-
lich Probebeschulung), Gymnasien,
Beruflichen Gymnasien, Berufsfach-
schulen und Fachoberschulen der
Stadt Chemnitz gemäß §§ 5 - 7, 9, 11
- 13, 13a, 15 SchulG und gleichartiger
staatlich genehmigter Ersatzschulen
in freier Trägerschaft,
2. die das Berufsvorbereitungsjahr
(BVJ) oder das Berufsgrundbildungs-
jahr (BGJ) gemäß § 8 SchulG besu-
chen und
3. die entsprechend der „Sächsi-

schen Konzeption zur Integration von
ausländischen Schülern und Kindern
von Aussiedlern in allgemein bil-
dende und berufliche Schulen im
Freistaat Sachsen“ oben genannte
Schulen besuchen. Eine Fahrtkos-
tenübernahme durch die Stadt
Chemnitz während des Aufnahme-
verfahrens an allgemein bildenden
Förderschulen erfolgt nicht.
(3) Den Schülerinnen und Schülern,
die zum Zwecke des Schulbesuches
in einem Internat, einer Zweitwoh-
nung oder in einem Wohnheim woh-
nen, werden für zwei Fahrten (eine
Hin- und eine Rückfahrt, keine Leer-
fahrten) pro Woche anteilige Fahrt-
kosten für den beantragten Zeitraum
gemäß § 4 Abs. 1 und 3 der Satzung
erstattet.
(4) Abs. 2 gilt nicht für Schülerinnen
und Schüler, die eine Förderung nach
dem Bundesausbildungsförderungs-
gesetz (BAföG) oder Leistungen nach
dem Sozialgesetzbuch Drittes Buch
- Arbeitsförderung - (SGB III) erhal-
ten bzw. Vergütung als Auszubil-
dende beziehen.
(5) Für die notwendige Schülerbeför-
derung können öffentliche Verkehrs-
mittel, private, schulträgereigene
oder vertraglich gebundene Fahr-
zeuge anerkannt werden. Ein An-
spruch auf Anpassung von Fahrzei-
ten an individuelle Bedürfnisse bei
schulträgereigenen oder vertraglich
gebundenen Fahrzeugen besteht
nicht.
(6) Ein Anspruch auf Erstattung von
anteiligen Fahrtkosten durch die
Stadt Chemnitz liegt dann vor, wenn
der Schulweg in der einfachen Ent-
fernung die nachfolgenden Mindest-
entfernungen aufweist:
- mehr als 2,0 km für Schülerinnen
und Schüler der Klassen 1 - 4 von
Grundschulen und allgemein bilden-
den Förderschulen einschließlich
Probebeschulung
- mehr als 3,5 km für Schülerinnen
und Schüler der Klassen 5 - 10 von
Mittelschulen, allgemein bildenden
Förderschulen, Gymnasien
- mehr als 5,0 km für Schülerinnen
und Schüler ab Klasse 11 von Gym-
nasien, Beruflichen Gymnasien
- mehr als 5,0 km für Schülerinnen
und Schüler im BGJ, BVJ,  an Berufs-
fachschulen, Fachoberschulen bis
zur Beendigung der Schulpflicht
gemäß § 28 SchulG.
(7) Maßgebend für den notwendigen
Schulweg ist im Regelfall die Länge
des kürzesten öffentlichen
Fußweges vom Ausgang des Wohn-
grundstückes bis zum Eingang des
Schulgrundstückes.
(8) Unabhängig von der Länge des
Schulweges werden Fahrtkosten er-
stattet, wenn das Zurücklegen des
Schulweges zu Fuß eine besondere
Gefahr für die Sicherheit der Schüler
bedeutet, das heißt, wenn die Schul-
wegsicherheit (Lichtsignalanlagen,
Fußwege) nicht gewährleistet ist. Die
im Straßenverkehr üblicherweise
auftretenden Gefahren gelten nicht
als besondere Gefährdung in diesem
Sinne. Das Gewicht der Schultasche
und von Ausrüstungen findet keine
Berücksichtigung.
Erforderliche Entscheidungen dazu

trifft das Schulverwaltungsamt.
(9) Eine anteilige Fahrtkostenerstat-
tung für eine Begleitperson in öffent-
lichen Verkehrsmitteln zum Zwecke
des Schulbesuches wird nur nach
amtsärztlich bescheinigter Notwen-
digkeit genehmigt und wenn die Be-
schulung in einer anderen Schule
nicht möglich ist. Die Erziehungsbe-
rechtigten/Sorgeberechtigten haben
die Begleitperson selbst zu organi-
sieren.
Die Höhe des Erstattungsbetrages
wird in § 4 Abs. 1 der Satzung gere-
gelt.
§ 3 Besondere 
Beförderungsleistungen
(1) Beförderungsleistungen werden
im Rahmen dieser Satzung auf An-
trag nur für Schülerinnen und Schüler
mit entsprechender Behinderung an
der Schule für Körperbehinderte, für
Blinde, den Schulen für geistig Be-
hinderte, der Schule für Hörgeschä-
digte und für Schülerinnen und
Schüler, deren Behinderung eine In-
tegration auf der Grundlage der
Schulintegrationsverordnung er-
möglicht, in Sammelfahrten (Beför-
derung mehrerer Schülerinnen und
Schüler in einem Fahrzeug) mit ver-
traglich gebundenen Fahrunterneh-
men auf der Grundlage eines Schwer-
behindertenausweises gewährt. Bei
der Sammelbeförderung besteht
kein Anspruch auf Anpassung von
Fahrzeiten an individuelle Bedürf-
nisse. Festgelegte Fahrzeiten durch
die vertraglich gebundenen Fahrun-
ternehmen sind unbedingt einzuhal-
ten.
(2) Für Schülerinnen und Schüler an
den Sprachheilschulen, der Schule
für Hörgeschädigte, den Schulen für
Lernbehinderte und der Schule für
Erziehungshilfe sowie für die Schü-
lerinnen und Schüler, deren Behin-
derung eine Integration auf der
Grundlage der Schulintegrationsver-
ordnung ermöglicht, erfolgt die Be-
förderungsleistung nur unter Vorlage
einer amtsärztlichen Einschätzung in
Sammeltouren in den Klassenstufen
1 bis 4.
(3) Ab Klasse 5 erfolgt die Schüler-
beförderung für Schülerinnen und
Schüler an den Sprachheilschulen,
der Schule für Hörgeschädigte, der
Schulen für Lernbehinderte, der
Schule für Erziehungshilfe und für
Schülerinnen und Schüler, deren Be-
hinderung eine Integration auf der
Grundlage der Schulintegrationsver-
ordnung ermöglicht, grundsätzlich
mit öffentlichen Verkehrsmitteln.  In
den Fällen, in denen die Beförderung
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
nicht möglich oder nicht zumutbar
ist, kann ausnahmsweise die Beför-
derungsleistung in entsprechender
Anwendung des Abs. 2 auch ab
Klasse 5 in Sammeltouren erfolgen.
(4) Vorrang vor der Inan-
spruchnahme einer organisierten Be-
förderungsleistung haben öffentli-
che Verkehrsmittel, private und
stadteigene Fahrzeuge.
(5) Das Bereitstellen einer medizi-
nisch ausgebildeten Begleitperson
für die Beförderung von behinderten
Schülerinnen und Schülern liegt
nicht im Verantwortungsbereich der

Stadtverwaltung Chemnitz und des
vertraglich gebundenen Fahrunter-
nehmens.
(6) Zur Erbringung von Beförde-
rungsleistungen nach § 3 Abs. 1 bis
3 dieser Satzung schließt das Schul-
verwaltungsamt mit dem jeweiligen
Fahrunternehmen einen schriftlichen
Vertrag ab, in dem personenbeför-
derungs- und versicherungsrechtli-
che Bestimmungen geregelt sind.
Rechtsansprüche des Antragstellers
über die vertraglich geregelten Leis-
tungsbedingungen hinaus sind aus-
geschlossen.
§ 4 Anteilige Fahrtkostenübernahme
und Erhebung der Eigenanteile
(1) Bei gegebener Anspruchsberech-
tigung trägt die Stadt Chemnitz ma-
ximal 10,50 EUR/Monat bzw. maxi-
mal 105,00 EUR im Schuljahr bei
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel.
Eine Erstattung der genehmigten Be-
förderungskosten erfolgt nur bei Vor-
lage von Originalbelegen (Fahraus-
weise), wenn die ordnungsgemäße
Abrechnung bis spätestens 31.08.
des Jahres, in dem das Schuljahr en-
det, in der Schule oder im Schulver-
waltungsamt eingeht.
(2) Absatz 1 gilt nicht für Schülerin-
nen und Schüler gemäß § 3 Abs. 1
und 2 dieser Satzung und für die Be-
nutzung eines Schulbusses. Bei
Nichtinanspruchnahme einer vom
Schulträger organisierten Beförde-
rung in einem Schulbus sowie einer
Beförderung nach § 3 Abs. 1 und 2
dieser Satzung entfällt jegliche an-
dere Erstattung von Fahrtkosten.
(3) Bei Nutzung privater Fahrzeuge
trägt die Stadt Chemnitz eine Weg-
streckenentschädigung und/oder
Mitnahmeentschädigung für je eine
einfache Fahrt in der kürzesten Ent-
fernung (1 Hin- und 1 Rückfahrt ohne
Leerfahrt) je Schultag, jedoch nur
maximal 105,00 EUR im Schuljahr.
a) Es gilt folgende Wegstreckenent-
schädigung: Pkw   0 ,13 EUR/km
Motorrad/Moped  0,05 EUR/km
Fahrrad 0,03 EUR/km
b) Für jede(n) weitere(n) regelmäßig
mitgenommene(n) Schülerin/
Schüler, der/ die die Voraussetzung
für die Erstattung der Fahrtkosten er-
füllt, wird eine Mitnahmeentschädi-
gung in Höhe von 0,03 EUR/km ge-
währt. Das Geltendmachen eines
eigenen Erstattungsanspruches
durch die/den mitgenommene(n)
Schülerin/ Schüler ist ausgeschlos-
sen.
Haftungsansprüche aus der Geneh-
migung zur Erstattung anteiliger
Fahrtkosten bei Nutzung privater
Fahrzeuge gegen die Stadt Chemnitz
sind ausgeschlossen.
(4) Bei der Genehmigung der Nut-
zung eines Schulbusses (schulträg-
ereigene oder vertraglich gebundene
Fahrzeuge) wird ein monatlicher Ei-
genanteil (2 Fahrten täglich) pro
Schülerin/Schüler von 8,00 EUR fest-
gelegt.
(5) Bei Inanspruchnahme von Beför-
derungsleistungen gemäß § 3 Abs. 1
bis 3 dieser Satzung gelten bei der
täglichen Beförderung für aufge-
führte Entfernungen folgende mo-
natliche Eigenanteile (2 Fahrten täg-
lich) für jede Schülerin/jeden Schüler
bzw. deren Erziehungsberechtig-
ten/Sorgeberechtigten:
Fortsetzung auf Seite 7

Schülerbeförderungskostensatzung der Stadt Chemnitz
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Entfernungen Eigenanteil
über 0 km bis 10 km

30,60 EUR
über 10 km bis 20 km 51,20 EUR
über 20 km bis 30 km 71,60 EUR
über 30 km bis 40 km  92,00 EUR
über 40 km bis 55 km                 122,80 EUR
über 55 km bis 70 km 153,40 EUR
über 70 km bis 85 km 184,00 EUR
über 85 km bis 100 km 214,80 EUR
über 100 km 245,40 EUR

(6) Leistungsträger für die
wöchentlichen Heimfahrten für
Schülerinnen und Schüler an all-
gemein bildenden Förderschulen
mit Heimunterbringung ist der
überörtliche Träger der Sozialhil-
fe, der Landeswohlfahrtsverband
Sachsen bzw. der örtliche Träger
der Sozialhilfe entsprechend dem
Wohnort des Erziehungsberechtig-
ten/ Sorgeberechtigten.
Bei Schülerinnen und Schülern von
allgemein bildenden Förderschu-
len mit Heimunterbringung, deren
Heimfahrtkosten (Hin- und Rück-
fahrt) nach Bundessozialhilfege-
setz (BSHG) und nach Kinder- und
Jugendhilfegesetz (KJHG) durch
andere Leistungsträger finanziert
werden, sind folgende monatliche
Eigenanteile für jede Schülerin/je-
den Schüler bzw. deren Erzie-
hungsberechtigen/Sorgeberech-
tigten zu entrichten:

Entfernungen Eigenanteil
über 0 km bis 30 km 30,60 EUR
über 30 km bis 50 km 41,00 EUR
über 50 km bis 75 km 51,20 EUR
über 75 km bis 100 km 61,40 EUR
über 100 km 81,80 EUR

Die Vereinnahmung der Eigenan-
teile für Schülerinnen und Schüler
von allgemein bildenden Förder-
schulen mit Heimunterbringung
und die Weiterleitung an den je-
weiligen Leistungsträger erfolgen
durch das Schulverwaltungsamt.
(7) Die Eigenanteile für (4), (5) und
(6) sind unabhängig von der An-
zahl der Nutzungstage für den ge-
samten beantragten Zeitraum,
längstens 10 Monate für ein Schul-
jahr, zu entrichten. Eine Rücker-
stattung des gezahlten Eigenan-
teiles bei Nichtnutzung (Krankheit,
Kur) einer Beförderungsleistung
gemäß § 3 Abs. 1 bis 3 dieser Sat-
zung oder eines Schulbusses er-
folgt ab 18 Kalendertagen pro Mo-
nat anteilig rückwirkend nur nach
schriftlicher Antragstellung mit
entsprechendem Nachweis über
die Schule.

§ 5 Fristen und Verfahren zur
Antragstellung und Genehmigung

(1) Der Antrag zur anteiligen Über-
nahme der Fahrtkosten durch die
Stadt Chemnitz muss bei Einschu-
lung in Klasse 1, Schulwechsel
oder Wechsel der Schulart spätes-
tens einen Monat nach dem ersten
Schultag in der künftigen Schule

oder im Schulverwaltungsamt ein-
gehen.

(2) Für alle Schülerinnen und
Schüler, die nicht unter Abs. 1 fal-
len, muss der Antrag zur anteiligen
Übernahme der Fahrtkosten durch
die Stadt Chemnitz bis spätestens
zum fünften Unterrichtstag des
neuen Schuljahres an der zu besu-
chenden Schule oder im Schulver-
waltungsamt eingehen.

(3) Die Genehmigung anteiliger
Schülerfahrtkosten bei Umzug im
laufenden Schuljahr, verspäteter
Antragstellung nach Abs. 1 und 2
bzw. bei Wechsel der Beförde-
rungsart erfolgt ab Folgemonat
des Antragseingangs in der Schule
oder im Schulverwaltungsamt.

(4) Die Antragstellerin/der Antrag-
steller, die Schülerin/der Schüler
bzw. deren Erziehungsberechtig-
ten/Sorgeberechtigten ist/sind
verpflichtet, bei Wohnortwechsel,
Schulwechsel, Kuraufenthalt, län-
gerer Krankheit, Änderung des
Sorgerechtes u. a. das Schulver-
waltungsamt direkt, spätestens in-
nerhalb eines Monats zu informie-
ren. 
Bei Erlöschen der Anspruchsbe-
rechtigung müssen unrechtmäßig
erhaltene Fahrtkosten zurücker-
stattet werden.

(5) Die Anträge zur Kostenerstat-
tung für öffentliche Verkehrsmit-
tel, private Fahrzeuge und für die
Nutzung  von Schulbussen oder In-
anspruchnahme anderer Beförde-
rungsleistungen gemäß § 3 Abs. 1
bis 3 dieser Satzung sind an der je-
weiligen Schule oder im Schulver-
waltungsamt erhältlich. Die Rück-
nahme des ausgefüllten Antrages
erfolgt an der jeweiligen Schule
oder im Schulverwaltungsamt. 

§ 6 Zumutbare Wartezeiten

(1) Für Schülerinnen und Schüler
bis vollendetem 18. Lebensjahr ist
eine Wartezeit von 60 Minuten in
der Schule vor Beginn und nach
Beendigung des Unterrichts zu-
mutbar.

(2) Für Schülerinnen und Schüler
ab vollendetem 18. Lebensjahr ist
eine Wartezeit von mehr als 60 Mi-
nuten vor Beginn und nach Been-
digung des Unterrichts zumutbar.

(3) Den Schülerinnen und Schü-
lern, die Beförderungsleistungen
wegen einer Behinderung  gemäß
§ 3 Abs. 1 und 2 dieser Satzung in
Anspruch nehmen, kann eine War-
tezeit von mehr als 90 Minuten
nach Unterrichtsende nicht zuge-
mutet werden.

§ 7 Erlass des Eigenanteiles

(1) Der Erlass von Eigenanteilen

gemäß § 4 dieser Satzung kann nur
auf Antrag der Schülerin/des
Schülers bzw. deren Erziehungs-
berechtigten/Sorgeberechtigten
und Vorliegen des Nachweises
über die Bewilligung von Leistun-
gen zur Sicherung des Lebensun-
terhaltes nach dem Sozialgesetz-
buch - zweites Buch - (SGB II), nach
dem Sozialgesetzbuch - zwölftes
Buch - (SGB XII) bzw. nach § 2 Asy-
lbewerberleistungsgesetz (Asyl-
bLG) durch das Schulverwaltungs-
amt erfolgen. Der Erlass des
Eigenanteiles wird ab Monat der
Antragstellung wirksam. Der An-
trag ist in schriftlicher Form zu stel-
len.

(2) Der Erlass des Eigenanteils an
den Schülerfahrtkosten bei Nut-
zung des ÖPNV wird vom Schulver-
waltungsamt nur in Höhe des
preisgünstigsten Fahrausweises
gewährt.

(3) Der Eigenanteil nach § 4 der
Schülerbeförderungskostensat-
zung der Stadt Chemnitz entfällt
ab dem 3. schulpflichtigen Kind für
Familien mit Wohnsitz in Chemnitz,
wenn die Kinder eine Schule auf
dem Territorium der Stadt Chem-
nitz besuchen. Der Erlass des Ei-
genanteils wird ab Monat der An-
tragstellung wirksam. Der Antrag
ist mit entsprechendem Nachweis
in schriftlicher Form zu stellen.
(4) Der Erlass gilt, solange die Vor-
aussetzungen vorliegen, die dazu
führten. Entsprechende Verände-
rungen sind dem Schulverwal-
tungsamt unaufgefordert schrift-
lich innerhalb eines Monats
mitzuteilen.

§ 8 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 1. August
2005 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Schülerfahrkostensatzung der
Stadt Chemnitz, beschlossen am
14. Juni 2000, ausgefertigt am
16.06.2000, in der vom 01.08.2003
an geltenden Fassung, öffentlich
bekannt gemacht im Chemnitzer
Amtsblatt Nr. 51/03 vom
24.12.2003, außer Kraft.

Chemnitz, den 28. Juni 2005  
gez. Dr. Peter Seifert, Oberbürger-
meister
(Dienstsiegel)

Schülerbeförderungskostensatzung 
der Stadt Chemnitz
Fortsetzung von Seite 6
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Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
Vergabe-Nr. ESC-SWC/05/B29

a) Auftraggeber: Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz (ESC), 
Blankenburgstr. 62, 09114 Chemnitz

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
c) Art des Auftrages: Einheitspreisvertrag nach VOB
d) Ort der Ausführung: Chemnitz, OT Kleinolbersdorf
e) Art und Umfang der Leistung: ca. 20 m3 Oberbodenarbeiten

ca. 60 m3 Erdaushub
ca. 70 m2 Verbundpflaster im Execk-Öko-Verband verlegen
ca. 15 m Stützwinkel h = 80cm versetzen
ca. 25 m Tiefbordsteine 10/25 versetzen
ca. 25 m2 Schotterrasen herstellen

1 St Gerinne in Schacht DN 2000 einbauen
1 St Straßenablauf herstellen und an Schacht anschließen
1 St Schacht umbauen

f) Aufteilung in Lose: nein
g) Erbringung Planungsleistungen:nein
h) Ausführungsfrist: Baubeginn:   29.08.2005;   Bauende:   16.09.2005
i) Ausgabe der 

Verdingungsunterlagen: ab 09.07.2005
Planungsgruppe Chemnitz PCI, Annaberger Str. 104, 
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/53934-0, Fax: -99, 
Abholung/Versand ab 09.07.2005 nach telefonischer Voranmeldung
und nach Vorliegen des Verrechnungsschecks

j) Kostenbeitrag für 
Verdingungsunterlagen: Ausschreibungsunterlagen: 25,00 Euro inkl. Diskette DA 83,

bei Zusendung 30,00 Euro 
Zahlungsweise bar oder Verrechnungsscheck, 
Kosten werden nicht zurückerstattet

k) Angebote sind abzugeben bis: 21.07.2005, 14:00 Uhr
l) Angebote sind zu richten an: bei persönlicher Abgabe:

Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz, 
Blankenburgstr. 62, 09114 Chemnitz, Zi. 422,
in verschlossenem Umschlag mit der Aufschrift „Bitte nicht öffnen“, 
bzw. bei Postversand:
Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz, Postfach 13 43, 
09007 Chemnitz, 
in geschlossenem Umschlag mit der Aufschrift „Bitte nicht öffnen“.

m)Angebot ist zu fassen in: Deutsch
n) Bei Öffnung der Angebote 

dürfen anwesend sein: Bieter und ihre Bevollmächtigten
o) Eröffnung der Angebote: 21.07.2005, 14:00 Uhr, Entsorgungsbetrieb der Stadt 

Chemnitz, Blankenburgstr. 62, 09114 Chemnitz, Zi. 311
p) geforderte Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 % der Auftrags-

summe sowie 3 % als Sicherheit für die Mängelansprüche
von der Schlussrechnungssumme einschl. Nachträge

q) Zahlungsbedingungen: gemäß VOB/B § 16
r) Rechtsform von 

Bietergemeinschaften: Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
s) geforderte Nachweise: gemäß VOB/A, § 8, Nr. 3, Abs. 1, Buchstaben a - f, gemäß

sächs. VDO § 4, § 5, (vom 11.12.2003) sowie Angaben über
zusätzlich geforderte Nachweise: Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der Berufsgenossenschaft, des Finanzamtes,
der Sozialversicherung, Freistellungsbescheinigung des
Finanzamtes zum Steuerabzug, Referenzliste über gleich-
wertige Arbeiten, aktueller Auszug aus dem Gewerbezen-
tralregister (nicht älter als 3 Monate) und Gesamtumsatz
des Unternehmens in den letzten 3 Geschäftsjahren. Ein
Angebot kann ausgeschlossen werden, wenn die gefor-
derten Nachweise nicht vorgelegt werden.

t) Zuschlags- und Bindefrist 
endet am: 15.08.2005

u) Nebenangebot/Änderungen: Änderungsvorschläge und Nebenangebote nur in Verbin-
dung mit dem Hauptangebot

v) Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41, 
09120 Chemnitz

Aktuelle Informationen 

Zukunft erkennt man nicht, man
schafft sie. Immer schon wollten
Menschen in die Zukunft
schauen. Man bedient(e) sich
dazu der Hellseher, der Sterne,
Glaskugeln und anderer Orakel.
Heute wissen wir, dass das
Schicksal der Menschen im De-
tail nicht vorbestimmt ist. Im
Gegenteil. Persönlicher Erfolg,
Glück und Gesundheit sind
plan- und gestaltbar.
Man muss kein Hellseher sein
um zu erkennen, dass unsere
Umwelt dabei nicht sehr hilf-
reich ist. Fernsehen und Zeitun-
gen geben uns täglich andere
Informationen. Wir erfahren
ständig das Gegenteil von Er-
folg, Glück und Gesundheit. 
Die Vergangenheit kann kein
Mensch verändern! Das birgt
die Chance täglich neu  zu be-
weisen, dass wir gut sind, dass
wir zu den Besten, zu den Ge-
winnern des Lebens gehören.
Egal wie alt wir sind oder was
hinter uns liegt. 
Die jetzige Zeit ist nicht für Zö-
gerer, Zauderer und Menschen,
die immer nur nehmen wollen,
die zuerst sehen was nicht geht,
statt Wege zu suchen, wie etwas
trotzdem funktioniert.
Unsere Welt ist polar, also
zweiseitig.  Und sie ist im
Gleichgewicht! Es kommt nur
auf die eigene innere Entschei-
dung an, welche Seite man
sieht: Die Sonnen- oder die
Schattenseite!
Das trifft für alle Lebensberei-
che, also sowohl für die Welt-
politik, die Wirtschaft, Ihre
persönliche Situation und
auch Ihr Körpergewicht zu!
Sie entscheiden selbst. Es be-
ginnt  immer zuerst im eigenen
Kopf.
Nehmen Sie Ihre Zukunft in
die Hand und leben Sie! Der
erste Tag Ihrer Zukunft ist
heute! Leben ist Bewegung!

Also bewegen Sie sich. Melden
Sie sich an zum kostenfreien
Fettstoffwechseltest – jetzt!
Täglich ab 14 Uhr unter 0371
518899.
Oder lassen Sie alles beim Al-
ten. Bleiben Sie was und wie

Sie sind. Nur machen Sie nie-
mand anderen dafür verant-
wortlich. Nur sich selbst!

Peter Wiegand
Fitness- & NLP-Trainer 
im Fitnessclub LINIE EINS

Körpergewicht & Zukunft

Fitness-Studio Linie Eins Foto: Gleisberg

Dr. Michael Meisel, Chefarzt der
Klinik für Innere Medizin und
Geriatrie am Diakonissenkran-
kenhaus Dessau zu Gast in
Chemnitz
Die bereits Anfang Juni mit ei-
nem Informationsabend zum
Thema „Begleitung von Men-
schen mit Demenz in den eigenen
vier Wänden” gestartete Vor-
tragsreihe im AZURIT Senioren-
zentrum Altes Rathaus in Chem-
nitz-Siegmar fand am Mittwoch
Abend ihren vorläufigen Höhe-
punkt und wird nach der Som-
merpause fortgesetzt.
Der Veranstaltern war es gelun-
gen, als Gastredner den Chefarzt
der Klinik für Innere Medizin und
Geriatrie am Diakonissenkran-
kenhaus in Dessau zu gewinnen.
Dr. Michael Meisel sprach zum
Thema „Schlaganfall – Risiken
und Chancen“. Durch seinen fes-
selnden und praxisnahen Vortrag
zog der Mediziner das sichtlich in-
teressierte Publikum sehr schnell
in seinen Bann.
An die 60 Gäste folgten dem mit
praktischen Übungen durchzoge-
nen Vortrag und die rege Diskus-
sion im Anschluss machte deut-
lich, wie groß der Bedarf an

qualifizierter Aufklärung zum
Thema „Schlaganfall“ ist. 
Abgerundet wurde das gestrige
Vortragsprogramm im histori-
schen Ratssaal des AZURIT Se-
niorenzentrums Altes Rathaus
durch das Referat von Physiothe-
rapeut Torsten Hartig zum
Thema „Bobath-Behandlung“,
mit Erläuterung dieser Therapie,
die nach einem Schlaganfall zum
Einsatz kommt und praktischen
Anwendungsbeispielen. 
„Das war für uns auch eine Pre-
miere“, meinte Marietta Heiler
zum Schluss der Veranstaltung.
„Dies war unsere erste Erfahrung
mit einer gemeinsamen Vortrags-
veranstaltung mit dem Betha-
nien-Krankenhaus Chemnitz
gGmbH in Kooperation mit der
Stadtmission Chemnitz e.V. und
wir freuen uns sehr über den er-
folgreichen Verlauf, der uns zeigt,
dass wir auf dem richtigen Weg
sind!“
Bei Interesse können die Termine
und Themen der nächsten Veran-
staltungen innerhalb der Vor-
tragsreihe des AZURIT Seni-
orenzentrums Altes Rathaus
telefonisch unter 0371 / 7009 1001
in Erfahrung gebracht werden.

Vortragsreihe im  AZURIT Seniorenzentrum Altes
Rathaus stößt auf breites Interesse

- jede Woche neu!
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VVeerrggaabbee --NNuummmmeerr  6677//0055//5588
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggee--

bbeerr)):: Stadt Chemnitz, Grünflächen-
amt, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz Tel. 488-6725, Fax:
488-6798, Email: gruenflaechen-
amt@stadt-chemnitz.de

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: Bauauftrag - Öf-
fentliche Ausschreibung

cc)) AArrtt ddeess AAuuffttrraaggeess,, ddeerr GGeeggeennssttaanndd ddeerr
AAuusssscchhrreeiibbuunngg iisstt:: LLaannddsscchhaaffttbbaauuaarr--
bbeeiitteenn

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg:: Stadt Chemnitz,,
Stadtteil Schloßchemnitz,Küchwald-
ring, 09120 Chemnitz; Sonstige An-
gaben zum Ort der Ausführung:
67/05/58

ee)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunnggeenn::
20 m  Asphl. Ortbeton schneiden D 8-
12 cm
30 m2 Bit. Befestigung aufbrechen
5-10 cm
30 m3 Abbruch Stahlbeton
20 m3 Boden Weg lösen, laden, ent-
sorgen BK5
150 m2 Betonpflaster 
75 m  Pflasterstreifen 1-zeilig Naturst.
60 m2 Vegetationsflächen fraesen
121 St Sträucher pflanzen
190 St Stauden pflanzen
10 m2 Rasenfläche herstellen
Fertigstellungspflege über 1 Vegeta-
tionsperiode
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.

ff)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee:: nein
gg)) EEnnttsscchheeiidduunngg üübbeerr PPllaannuunnggsslleeiissttuunn--

ggeenn:: nein
hh)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt:: Ausführungsfrist

für den Gesamtauftrag:
/67 / 05 / 58: Beginn: 01.09.2005,
Ende: 31.10.2006;

Einzelfristen: Beginn 09/2005 Ende Bau
10/2005 Ende Pflanzung

11/2005 Ende Fertigstellungspflege
10/2006

ii)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn:: Vergabeun-
terlagen sind bei folgender Anschrift
erhältlich: Stadt Chemnitz - Amt für
Baukoordination, Submissionsstelle,
Annaberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6067,
Fax: 488-6096
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 14.07.2005, 
Digital einsehbar: nein

jj)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /67 / 05 / 58: 17,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung ist möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges (keine
Schecks) Verspätet eingehende An-
forderungen werden nicht berück-
sichtigt.
Anforderung bis: 14.07.2005
Abholung / Versand ab:  21.07.2005
Anschrift: Stadt Chemnitz
Amt für Baukoordination
Submissionsstelle Annaberger Str.
89-93, 09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo - Mi 8.30 - 12.00
Uhr, 8.30 - 12.00 Uhr und 14 - 18.00
Uhr Anforderung der Ausschreibung
auf Diskette, Datenart 83 nach GAEB
ist möglich. Zahlungsempfänger:
Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1, 67-
05-58

kk)) EEiinnrreeiicchhuunnggssffrriisstt:: 02.08.2005, 11:00
Uhr

ll)) AAnnsscchhrriifftt,, aann ddiiee ddiiee AAnnggeebboottee sscchhrriifftt--
lliicchh zzuu rriicchhtteenn ssiinndd:: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz Tel.    488-6067, Fax:
488-6096

mm)) SSpprraacchhee,, iinn ddeerr ddiiee AAnnggeebboottee aabbggee--
ffaasssstt sseeiinn mmüüsssseenn::
Deutsch

nn)) ZZuurr AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg zzuuggeellaasssseennee
PPeerrssoonneenn:: Bieter und ihre Bevoll-

mächtigten
oo)) AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg:: Ort der Eröff-

nung der Angebote:
Stadt Chemnitz - Submissionsstelle -
09120 Chemnitz - Annaberger
Str. 89-93 - Zimmer 004
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/67 / 05 / 58: 02.08.2005 11:00;

pp)) SSiicchheerrhheeiittsslleeiissttuunngg:: kkeeiinnee
qq)) ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn::

gemäß VOB
rr)) RReecchhttssffoorrmm vvoonn BBiieetteerrggeemmeeiinnsscchhaaff--

tteenn:: Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigten Vertreter

ss)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee::
Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit - Angaben zu ma-
chen gemäß VOB/A § 8 Nr. 3
Buchstaben a-f.

tt)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uunndd BBiinnddeeffrriisstt::
02.09.2005

uu)) ÄÄnnddeerruunnggssvvoorrsscchhllääggee ooddeerr NNeebbeenn--
aannggeebboottee:: zulässig

vv)) SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn::
Allg. Fach-/Rechtsaufsicht: Regie-
rungspräsidium Chemnitz,
Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz fachliche Auskunft erteilt -
siehe a)

VVeerrggaabbee--NNuummmmeerr   3377//0055//0044
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggee--

bbeerr)):: Zur Angebotsabgabe auffor-
dernde Stelle: Stadtverwaltung
Chemnitz, Amt Feuerwehr, Schade-
straße 11, 09112 Chemnitz 
Tel. 488 3712, Fax: 488 3799, Email:
a37@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadtverwaltung Chemnitz, Amt Feu-
erwehr, Schadestraße 11, 09112
Chemnitz Tel. 488 3712, Fax: 488
3799, Email: a37@stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination, Submissionsstelle,
Annaberger Straße 89 - 93, 09120
Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488
6067, Fax: 488 6096, Email: submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
Nachprüfstelle: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Annaberger Straße
41, 09120 Chemnitz Tel. 5320, 
Fax: 532-1303

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: Leistungen - Öf-
fentliche Ausschreibung

cc)) AArrtt uunndd OOrrtt ddeerr LLeeiissttuunngg:: Aus-
führungsort: Instandhaltung, Liefe-
rung tragbarer Handfeuerlöscher;
Lieferung Löschgeräte und Zubehör,
Stadtgebiet Chemnitz, 09112 Chem-
nitz ; Sonstige Angaben: Stadtgebiet
Chemnitz

dd)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee:: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja

ee)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt:: Ausführungsfrist
für den Gesamtauftrag: /37/05/04:
Beginn: 01.09.2005, Ende:
31.08.2006; Ausführungsfristen bei
losweise Vergabe: 1/37/05/04: Be-
ginn: 01.09.2005, Ende: 31.08.2006;
2/37/05/04: Beginn: 01.09.2005,
Ende: 31.08.2006; 3/37/05/04: Be-
ginn: 01.09.2005, Ende: 31.08.2006;

ff)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn:: Vergabeun-
terlagen sind bei folgender Anschrift
erhältlich: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination, Submissionsstelle,
Annaberger Straße 89 - 93, 09120
Chemnitz Tel. 488 6067/68, Fax:
488 6096, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 14.07.2005

gg)) EEiinnssiicchhtt ddeerr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
Stadt Chemnitz, Amt Feuerwehr,
Schadestraße 11, 09112 Chemnitz
Tel. 488 3712, Fax: 488 3799, Email:
a37@stadt-chemnitz.de Digital ein-
sehbar: nein

hh)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /37/05/04: EUR;
Vervielfältigungskosten je Los:
1/37/05/04: 5,00 EUR;
2/37/05/04: 4,00 EUR;

3/37/05/04: 3,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: schrift-
lich, bei Versand mit Kopie des Ein-
zahlungsbeleges. Keine Schecks.
Der Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges.
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Anforderungen bis 14.07.2005
Abholung/ Versand: ab 21.07.2005
Öffnungszeiten: Stadt Chemnitz Sub-
missionsstelle Montag - Mittwoch
8.30 Uhr - 12.00 Uhr, Donnerstag
08.30 Uhr - 12.00 Uhr und  14.00 Uhr
- 18.00 Uhr Zahlungsempfänger:
Stadt Chemnitz, Stadtkassenamt
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506,Bankleit-
zahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50.130.1
(37/05/04) Lieferform: Papier, 

ii)) AAbbllaauuff ddeerr AAnnggeebboottssffrriisstt::
12.08.2005, 12:00

kk)) SSiicchheerrhheeiittsslleeiissttuunngg:: keine
l) Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-

dingungsordnung
mm)) EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee:: Nachweis der 

Sachkunde.
nn)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uunndd BBiinnddeeffrriisstt::

31.08.2005
oo)) Der Bewerber unterliegt mit der Ab-

gabe seines Angebots auch den Be-
stimmungen über nicht berücksich-
tigte Angebote (§ 27).

VVeerrggaabbee--NNuummmmeerr  6666//0055//115522
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggee--

bbeerr)):: Stadt Chemnitz, Tiefbauamt,
Annaberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz Tel. 488-6637, Fax: 488-6695,
Email: tiefbauamt@stadt-chem-
nitz.de; Zusätzliche Angaben:
66/05/152

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: BBaauuaauuffttrraagg -- ÖÖff--
ffeennttlliicchhee AAuusssscchhrreeiibbuunngg

cc)) AArrtt ddeess AAuuffttrraaggeess,, ddeerr GGeeggeennssttaanndd
ddeerr AAuusssscchhrreeiibbuunngg iisstt:: Instandset-
zung Blankenauer Straße zwischen
Emilienstraße und Reichsbahn-
brücke

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg:: Blankenauer
Straße, 09113 Chemnitz

ee)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunnggeenn::
ca.  4.700 m2  Fräsleistung
ca.  4.700 m2  Asphalteinbau
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.

ff)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee:: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: nein

gg)) EEnnttsscchheeiidduunngg üübbeerr PPllaannuunnggsslleeiissttuunn--
ggeenn:: nein

hh)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt:: Ausführungsfrist
für den Gesamtauftrag:
/66/05/152: Beginn: 19.09.2005,
Ende: 14.10.2005;

ii)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn:: VVeerrggaabbeeuunn--
tteerrllaaggeenn ssiinndd bbeeii ffoollggeennddeerr AAnnsscchhrriifftt
eerrhhäällttlliicchh:: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination, Submissionsstelle,
Annaberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz Tel. 488-6067/68, Fax:
488-6096 Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen: Bis: 14.07.2005, 
Digital einsehbar: nein

jj)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /66/05/152: 17,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges(keine
Schecks) Verspätet eingehende An-
forderungen werden nicht berück-
sichtigt. 
Anforderumg bis:  14.07.2005
Abholung/Versand: ab 21.07.2005
Anschrift: Stadt Chemnitz,   Amt für
Baukoordination Submissionsstelle
Annaberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz, Öffnungszeiten: Mo-Mi
8.30 - 12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00 und
14.00 - 18.00 Uhr, Anforderung der
Ausschreibung auf Diskette, Daten-
art 83 nach GAEB ist möglich. Zah-
lungsempfänger: Stadt Chemnitz,
Stadtkasse Kreditinstitut: Sparkasse

Chemnitz 
Kontonummer: 3501007506, 
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck:
21.50130.1,66/05/152

kk)) EEiinnrreeiicchhuunnggssffrriisstt:: 11.08.2005, 13.30
Uhr

ll)) AAnnsscchhrriifftt,, aann ddiiee ddiiee AAnnggeebboottee sscchhrriifftt--
lliicchh zzuu rriicchhtteenn ssiinndd:: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz Tel.    488-6067/68,
Fax: 488-6096

mm)) SSpprraacchhee,, iinn ddeerr ddiiee AAnnggeebboottee aabbggee--
ffaasssstt sseeiinn mmüüsssseenn:: Deutsch

nn)) ZZuurr AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg zzuuggeellaasssseennee
PPeerrssoonneenn:: Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten

oo)) AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg:: Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote: Bei
Gesamtvergabe Los /66/05/152:
11.08.2005 13.30;

pp)) SSiicchheerrhheeiittsslleeiissttuunngg:: 5 % Vertragser-
füllungsbürgschaft; 3 % Mängelan-
sprüche-Bürgschaft

qq)) ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn:: gem. Verdin-
gungsunterlagen

rr)) RReecchhttssffoorrmm vvoonn BBiieetteerrggeemmeeiinnsscchhaaff--
tteenn:: Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

ss)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee::
Mit der Abgabe seines Angebotes hat
der Bieter gleichzeitig zum Nachweis
der Fachkunde, Zuverlässigkeit und
Leistungsfähigkeit Angaben gem.
VOB/A § 8 Nr. 3 (1) Buchstabe a-f zu
machen. Mit dem Angebot sind fol-
gende Nachweise vorzulegen: Be-
rufsgenossenschaft,Eintrag Hand-
werkskammer oder IHK.

tt)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uunndd BBiinnddeeffrriisstt::
12.09.2005

uu)) ÄÄnnddeerruunnggssvvoorrsscchhllääggee ooddeerr NNeebbeenn--
aannggeebboottee:: zulässig

vv)) SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn:: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht, Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz Tel. 5320,
Fax: 532-1303
Auskunft erteilt:  Frau Schmidt, Stadt
Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz,Tel. 488-
6637, Fax 488-6695;

VVeerrggaabbee--NNuummmmeerr  6666//0055//115555
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggee--

bbeerr)):: Stadt Chemnitz, Tiefbauamt,
Annaberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz Tel. 488-7739, Fax: 488-6695,
Email: tiefbauamt@stadt-chem-
nitz.de; Zusätzliche Angaben:
66/05/155

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: Bauauftrag - Öf-
fentliche Ausschreibung

cc)) AArrtt ddeess AAuuffttrraaggeess,, ddeerr GGeeggeennssttaanndd
ddeerr AAuusssscchhrreeiibbuunngg iisstt:: Erneuerung
Uferbefestigung an der Zwönitz in
Chemnitz/Erfenschlag

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg:: Brücke An der
Walzenmühle stromabwärtz, 09125
Chemnitz/Erfenschlag

ee)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunnggeenn::
ca.   130 m2   Bodenaushub
ca.    50 t    Böschungsfußsicherung
GKL IV
ca.    40 m2   Steinsatz GK II einbauen
ca.   140 m2   Beton Sauberkeits-
schicht
ca.    75 m3   Bewehrten Beton her-
stellen
ca.     6 t    Betonstahl
ca.    95 m2   Abbruch Natursteinmau-
erwerk
ca.    80 m2   Natursteinmauerwerk
alt einbauen
ca.    15 m2   Natursteinmauerwerk
neu einbauen
ca.    50 m2   Natursteinmauerwerk
ausbessern
ca.    80 m2   Oberboden abtragen und
wiedereinbauen
ca.   120 m2   Wurzelbehandlung oder
2 St Bäum-Ersatzpflanzung und
Wurzelstock roden
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.

ff)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee:: nneeiinn
EEiinnrreeiicchhuunngg ddeerr AAnnggeebboottee mmöögglliicchh
ffüürr:: ein Los Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: nein

gg)) EEnnttsscchheeiidduunngg üübbeerr PPllaannuunnggsslleeiissttuunn--

ggeenn:: nein
hh)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt:: Ausführungsfrist

für den Gesamtauftrag:
/66/05/155: Beginn: 05.09.2005,
Ende: 02.12.2005;

ii)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination,
Submissionsstelle, Annaberger
Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.-
488-6067/68, Fax: 488-6096
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 14.07.2005, 
Digital einsehbar: nein

jj)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /66/05/155: 25,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges(keine
Schecks) Verspätet eingehende An-
forderungen werden nicht berück-
sichtigt.
Anforderumg bis:  14.07.2005
Abholung/Versand: ab 21.07.2005
Anschrift: Stadt Chemnitz
Amt für Baukoordination
Submissionsstelle
Annaberger Straße 89-93
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi   8.30 - 12.00
Uhr,  Do 8.30 - 12.00 und 14.00 - 18.0
Uhr,  Anforderung der Ausschreibung
auf Diskette, Datenart 83 nach GAEB
ist möglich. Zahlungsempfänger:
Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000
Verwendungszweck:
21.50130.1,66/05/155

kk)) EEiinnrreeiicchhuunnggssffrriisstt:: 04.08.2005, 11.30
Uhr

ll)) AAnnsscchhrriifftt,, aann ddiiee ddiiee AAnnggeebboottee sscchhrriifftt--
lliicchh zzuu rriicchhtteenn ssiinndd:: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371)
488-6067/68, Fax: 488-6096

mm))SSpprraacchhee,, iinn ddeerr ddiiee AAnnggeebboottee aabbggee--
ffaasssstt sseeiinn mmüüsssseenn:: Deutsch

nn)) ZZuurr AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg zzuuggeellaasssseennee
PPeerrssoonneenn:: Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten

oo)) AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg:: Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote:
Bei Gesamtvergabe Los /66/05/155:
04.08.2005 11.30;

pp)) SSiicchheerrhheeiittsslleeiissttuunngg:: keine
qq)) ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn:: gem. Verdin-

gungsunterlagen
rr)) RReecchhttssffoorrmm vvoonn BBiieetteerrggeemmeeiinnsscchhaaff--

tteenn:: Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

ss)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee:: Mit
der Abgabe seines Angebotes hat der
Bieter gleichzeitig zum Nachweis der
Fachkunde, Zuverlässigkeit und Leis-
tungsfähigkeit Angaben gem. VOB/A
§ 8 Nr. 3 (1) Buchstabe a-f zu machen.
Mit dem Angebot sind folgende Nach-
weise vorzulegen: Berufsgenossen-
schaft,Eintrag Handwerkskammer
oder IHK.

tt)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uunndd BBiinnddeeffrriisstt::
01.09.2005

uu)) ÄÄnnddeerruunnggssvvoorrsscchhllääggee ooddeerr NNeebbeenn--
aannggeebboottee:: zulässig

vv)) SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn:: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht, Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz Tel.5320, 
Fax: 532-1303 Auskunft erteilt:      Herr
Stempel, Stadt Chemnitz, Tiefbau-
amt, Annaberger Straße 89, 
09120 Chemnitz,Tel. 0371/488-7739,
Fax 488-6695;

Öffentliche Ausschreibungen
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am 18. September 2005

Am 18. September 2005 findet im
Stadtteil Euba die Ergänzungs-
wahl zum Ortschaftsrat statt.

Die Wahl wird auf der Grundlage 
- der Gemeindeordnung für den

Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) vom 21. April 1993
(SächsGVBl. S. 301, 445) in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, 159), geän-
dert durch den am 1. Septem-
ber 2003 in Kraft getretenen
Artikel 7 des Gesetzes vom 13.
Dezember 2002 (SächsGVBl. S.
333, 351), 

- des Gesetzes über die Kommu-
nalwahlen im Freistaat Sach-
sen (Kommunalwahlgesetz -
KomWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 5. Sep-
tember 2003 (SächsGVBl. S.
428) und

- der Verordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums des
Innern zur Durchführung des
Gesetzes über die Kommunal-
wahlen im Freistaat Sachsen
(Kommunalwahlordnung -
KomWO) vom 5. September
2003 (SächsGVBl. S. 440)

durchgeführt.
Die Wahl macht sich erforderlich,
da nach dem Ausscheiden eines
Mitgliedes des zur Kommunal-
wahl am 13. Juni 2004 gewählten
Ortschaftsrates die Besetzung
mit derzeit sechs Mitgliedern auf
weniger als zwei Drittel der in §
33 der Hauptsatzung der Stadt
Chemnitz festgelegten Anzahl
von zehn Ortschaftsräten gesun-
ken ist. In diesem Fall ist gemäß
§ 34 Abs. 7 i. V. m. § 69 Abs. 1 der
Sächsischen Gemeindeordnung
für den Rest der Wahlperiode
eine Ergänzungswahl durchzu-
führen.
Im Rahmen der Ergänzungswahl
werden für den Ortschaftsrat vier
Mitglieder gewählt.
Die Parteien und Wählervereini-
gungen werden hiermit aufgefor-
dert, ihre Wahlvorschläge beim
Vorsitzenden des Stadtwahlaus-
schusses, Herrn Berthold Brehm,
entsprechend der Vorschriften
des Kommunalwahlgesetzes und
der Kommunalwahlordnung ein-
zureichen.

1. Wahlgebietsgliederung
Das Wahlgebiet für die Ergän-
zungswahl ist das Gebiet des
Stadtteils Euba. Er bildet einen
Wahlkreis.

2. Wahlvorschläge
für die Ergänzungswahl
Wahlvorschläge für die Ergän-
zungswahl zum Ortschaftsrat
Euba können von Parteien und
mitgliedschaftlich oder nicht
mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigungen einge-
reicht werden. Jede Partei oder
Wählervereinigung kann nur ei-
nen Wahlvorschlag, der höch-
stens sechs Bewerber enthalten

darf, einreichen. 
Die Wahlvorschläge von Parteien
und mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigungen
sind von dem für das Wahlgebiet
zuständigen Vorstand oder sonst
Vertretungsberechtigten eigen-
händig zu unterzeichnen. Be-
steht der Vorstand oder sonst
Vertretungsberechtigte aus mehr
als drei Mitgliedern, genügt die
Unterschrift von drei Mitgliedern,
darunter die  des Vorsitzenden
oder seines Stellvertreters. 
Die Wahlvorschläge von  nicht
mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigungen sind von
drei wahlberechtigten Angehöri-
gen der Vereinigung, die an der
Versammlung zur Bewerberauf-
stellung (vgl. Punkt 3. Aufstellen
von Bewerbern) teilgenommen
haben, eigenhändig zu unter-
zeichnen.

Dem Wahlvorschlag sind fol-
gende Unterlagen beizufügen:
1. für jeden Bewerber des Wahl-

vorschlags eine unwiderrufli-
che schriftliche Erklärung,
dass er seiner Aufnahme in den
Wahlvorschlag zustimmt und
dass er für dieselbe Wahl nicht
in einem anderen Wahlvor-
schlag als Bewerber benannt
wird,

2. für jeden Bewerber eine
Bescheinigung des Bürgeram-
tes, Meldebehörde, Elsasser
Straße 8, über seine Wählbar-
keit,

3. eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die Versammlung
zur Wahl der Bewerber mit der
Versicherung an Eides statt,
dass die Wahl der Bewerber in
geheimer Wahl erfolgt ist und
den Bewerbern Gelegenheit
gegeben wurde, sich und ihr
Programm der Versammlung
vorzustellen,

4. beim Wahlvorschlag einer mit-
gliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung zum Nach-
weis der mitgliedschaftlichen
Organisation eine gültige Sat-
zung,

5. beim Wahlvorschlag einer
nicht mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigung
für jeden Unterzeichner
des Wahlvorschlages eine Be-
scheinigung des Bürgeram-
tes, Meldebehörde, Elsasser
Straße 8, über sein Wahlrecht,

6. im Falle der Anwendung von
§ 36 KomWG eine von dem für
das Wahlgebiet zuständigen
Vorstand oder sonst Vertre-
tungsberechtigten der Partei
oder mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung
unterzeichnete schriftliche
Bestätigung, dass die Voraus-
setzungen für dieses Verfah-
ren vorlagen,

7. bei ausländischen Unionsbür-
gern als Bewerber eine Versiche-
rung an Eides statt gemäß § 6a
Abs. 3 KomWG
Für die Einreichung von Wahlvor-
schlägen und deren Anlagen gel-

ten die Inhalts- und Formvor-
schriften des § 16 KomWO.

3. Aufstellen von Bewerbern
Als Bewerber einer Partei oder
mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung kann in ei-
nem Wahlvorschlag nur benannt
werden, wer in
- einer Versammlung der im

Zeitpunkt ihres Zusammen-
tritts wahlberechtigten Mit-
glieder im Wahlgebiet (Mitglie-
derversammlung) oder

- einer Versammlung der aus ih-
rer Mitte gewählten Vertreter
(Vertreterversammlung) hierzu
in geheimer Wahl gewählt wor-
den ist. In gleicher Weise ist die
Reihenfolge der Bewerber fest-
zulegen. Jeder stimmberechtigte
Teilnehmer der Versammlung ist
vorschlagsberechtigt. Den Be-
werbern ist Gelegenheit zu ge-
ben, sich und ihr Programm
der Versammlung vorzustellen.
Reicht die Zahl der wahlberech-
tigten Mitglieder der Partei oder
mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung nicht zur
Durchführung einer Mitglieder-
versammlung in der Ortschaft
aus, so tritt an deren Stelle eine
Versammlung der wahlberechtig-
ten Mitglieder oder Vertreter in
der Stadt Chemnitz.
Das Nähere über die Wahl von
Vertretern für Vertreterversamm-
lungen, über die Einberufung und
Beschlussfähigkeit der Ver-
sammlungen sowie über das Ver-
fahren für die Wahl der Bewerber
regeln die Parteien und mitglied-
schaftlich organisierten Wähler-
vereinigungen durch ihre Satzun-
gen.
Als Bewerber in Wahlvorschlägen
nicht mitgliedschaftlich orga-
nisierter Wählervereinigungen
kann nur benannt werden, wer
in einer Versammlung der im
Zeitpunkt ihres Zusammentritts
wahlberechtigten Angehörigen
der Wählervereinigung von der
Mehrheit der anwesenden An-
gehörigen hierzu gewählt wor-
den ist. In gleicher Weise ist die
Reihenfolge der Bewerber fest-
zulegen.
Mit dem Wahlvorschlag ist eine
Niederschrift über die Wahl der
Bewerber mit Angaben zu Ort, Art
und Zeit der Versammlung, Zahl
der erschienenen Stimmberech-
tigten und dem Ergebnis der
Wahlen einzureichen. Außerdem
haben der Leiter und zwei von der
Versammlung festgelegte stimm-
berechtigte Teilnehmer an Eides
statt zu versichern, dass die Be-
werber in geheimer Wahl be-
stimmt wurden und die Bewerber
Gelegenheit hatten, sich und ihr
Programm der Versammlung vor-
zustellen.

4. Unterstützungsunterschriften
Jeder Wahlvorschlag für die Er-
gänzungswahl muss von minde-
stens 30 Wahlberechtigten der
Ortschaft, die keine Bewerber
des Wahlvorschlags sein dürfen,

unterschrieben sein (Unterstüt-
zungsunterschriften). Die Wahl-
berechtigung muss zum Zeit-
punkt der Unterschriftsleistung
gegeben sein. 
Ausgenommen von der Forde-
rung nach Beibringung von Un-
terstützungsunterschriften sind
Wahlvorschläge von
- Parteien, die im Sächsischen

Landtag oder seit der letzten
regelmäßigen Wahl im Stadt-
rat vertreten sind,

- Wählervereinigungen, die seit
der letzten regelmäßigen Wahl
im Stadtrat vertreten sind und
der Wahlvorschlag von der
Mehrheit der für die Wähler-
vereinigung Gewählten, die
dem Stadtrat zum Zeitpunkt
der Einreichung angehören,
unterschrieben ist, und

- Wählervereinigungen, die seit
der letzten regelmäßigen Wahl
im Ortschaftsrat Euba vertre-
ten sind, sofern der Wahlvor-
schlag von der Mehrheit der für
die Wählervereinigung Ge-
wählten, die dem Ortschafts-
rat zum Einreichungszeitpunkt
angehören, unterschrieben ist.

Für die Leistung von Unterstüt-
zungsunterschriften gilt Folgen-
des:

1. Der Vorsitzende des Stadt-
wahlausschusses legt für Wahl-
vorschläge zur Ergänzungswahl,
die Unterstützungsunterschrif-
ten benötigen, unmittelbar nach
deren Einreichung bis zum Ende
der Einreichungsfrist am 4. Au-
gust 2005, 18:00 Uhr, das Unter-
s t ü t z u n g s u n t e r s c h r i f t e n -
verzeichnis in Form von amtli-
chen Unterschriftsblättern   in der
Bürgerservicestelle Euba, Haupt-
straße 77, auf.

2. Die Unterstützungsunter-
schrift muss vom Wahlberechtig-
ten auf dem Unterschriftsblatt
unter Angabe des Datums der
Unterschrift eigenhändig vor Ort
geleistet werden. Neben der Un-
terschrift sind Familienname,
Vorname und die Anschrift der
Wohnung (Hauptwohnung) des
Unterzeichners anzugeben.

3. Die Identität und die Wahlbe-
rechtigung am Tag der Unter-
schriftsleistung wird von der Ein-
wohnermeldebehörde kostenfrei
festgestellt.

4. Ein Wahlberechtigter kann nur
für einen Wahlvorschlag seine
U n t e r s t ü t z u n g s u n t e r s c h r i f t
leisten. Hat ein Wahlberechtigter
mehrere Wahlvorschläge un-
terstützt, so sind alle seine
Unterstützungsunterschriften
ungültig. Geleistete Unter-
stützungsunterschriften können
nicht zurückgezogen werden.

5. Wahlberechtigte, die infolge
Krankheit oder ihres körperli-
chen Zustandes die Unterzeich-
nung durch Erklärung vor einem

Beauftragten der Verwaltung er-
setzen wollen, haben dies beim
Vorsitzenden des Stadtwahlaus-
schusses bis spätestens 28. Juli
2005 (7. Tag vor Ende der Einrei-
chungsfrist) schriftlich zu bean-
tragen. Dabei sind die Hinde-
rungsgründe glaubhaft zu
machen.

6. Die Unterstützungsunter-
schriften für die Ergänzungswahl
können nach Einreichung des be-
treffenden Wahlvorschlages bis
4. August 2005, 18:00 Uhr, in der
Bürgerservicestelle Euba, Haupt-
straße 77
mittwochs 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
donnerstags
9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
geleistet werden.

6. Einreichung von
Wahlvorschlägen
Die Wahlvorschläge für die Er-
gänzungswahl zum Ortschaftsrat
Euba können ab 7. Juli 2005 bis
spätestens zum 4. August 2005,
18:00 Uhr, bei der Dienststelle
des Vorsitzenden des Stadtwahl-
ausschusses (keine andere
Dienststelle der Stadtverwal-
tung!)

Postadresse:
Stadt Chemnitz
Wahlbehörde
09106 Chemnitz

Hausadresse:
Stadt Chemnitz
Wahlbehörde
Getreidemarkt 3
09111 Chemnitz
Tel. 0371 488 - 1832
Fax 0371 488 - 1897
e-mail wahlbehoerde@stadt-
chemnitz.de

Öffnungszeiten 
der Wahlbehörde:
montags bis donnerstags
8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
am 4. August 2005 
8:00 Uhr bis 18:00 Uhr

schriftlich eingereicht werden.
Als fristgemäß eingegangen
zählen alle Wahlvorschläge, die
bis zum oben benannten Zeit-
punkt in der Dienststelle des Vor-
sitzenden des Stadtwahlaus-
schusses vorliegen. Bei
postalischem Versand liegt die
Verantwortlichkeit für den frist-
gemäßen Eingang beim Einrei-
cher des Wahlvorschlags. 
Die Einreichung der Wahlvor-
schläge und der erforderlichen
Anlagen hat unter Beachtung der
Inhalts- und Formvorschriften
des § 16 KomWO auf den amtli-
chen Vordrucken, die von der
Wahlbehörde bereitgehalten
werden, zu erfolgen.

Chemnitz, 6. Juli 2005
Dr. Peter Seifert
Oberbürgermeister 

Bekanntmachung der Ergänzungswahl für den Ortschaftsrat Euba
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VVeerrggaabbee--NNrr.. 6655//0055//005577 
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggee--

bbeerr)):: Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz
Tel.-Nr.: (0371) 488 6501, Fax: 488
6591, Email: hochbauamt@stadt-
chemnitz.de

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: Bauauftrag - Öf-
fentliche Ausschreibung

cc)) AArrtt ddeess AAuuffttrraaggeess,, ddeerr GGeeggeennssttaanndd
ddeerr AAuusssscchhrreeiibbuunngg iisstt:: Tierpark
Chemnitz, Sanierung und Neubau
Stallanlage Viehhof

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg:: CChheemmnniittzz,, 
NNeevvooiiggttssttrraaßßee 1188,, 0099111177 CChheemmnniittzz
SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn zzuumm OOrrtt ddeerr AAuuss--
ffüühhrruunngg:: VVeerrggaabbee--NNrr..:: 6655//0055//005577

ee)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunnggeenn::
Los  2: Baumeisterarbeiten

- Baustelleneinrichtung
- 121 m3 Boden lösen
- 210 m2Planum herstellen
- 20 m Dränleitung verlegen
- 2 Stück Kontrollschächte einbauen
- 8 m2  vertikale Abdichtung
- 127 m2 Ortbeton für Bodenplatten 

liefern und einbauen
- 38 m3 Ortbeton für Streifenfun-

damente liefern und 
einbauen

Los 4: Zimmerer-/ Holzbau- 
und Gerüstbauarbeiten

- 20 m3 Bauschnittholz und 
Brettschichtholz liefern

- 1.115 m Abbinden und Aufstellen als
Fachwerkkonstruktion 
einschl. Verbindungsmittel

- 109 m2Holzboden-OSB-Platten 
liefern und verlegen

- 220 m2Dachschalung und 
Vordeckung liefern und 
verlegen

- 75 m waagerechte Abdichtung
- 341 m2Wandschalung liefern 

und befestigen
- 122 m Traglattung
- 260 m2 Erstbeschichtung
- 3 Stück Wangentreppen aus Holz
- 41 m   Pfostengeländer
- 9 Stück Einfachfenster
- 4 Stück Lüftungsgitter aus Holz
- 6 Stück Tore / Brett-Außentür
- 2 Stück Bodenluken aus Holz
- 338 m2  Arbeitsgerüst
- 60 m   Dachfanggerüst
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.

ff)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee:: ja
EEiinnrreeiicchhuunngg ddeerr AAnnggeebboottee mmöögglliicchh
ffüürr:: mehrere Lose
VVeerrggaabbee ddeerr LLoossee aann vveerrsscchhiieeddeennee
BBiieetteerr:: ja

gg)) EEnnttsscchheeiidduunngg üübbeerr PPllaannuunnggsslleeiissttuunn--
ggeenn:: nein

hh)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt:: Ausführungsfris-
ten bei losweiser Vergabe:
2/65/05/057: Beginn: 19.09.2005,
Ende: 10.10.2005;
4/65/05/057: Beginn: 14.10.2005,
Ende: 08.11.2005;

ii)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn:: Vergabeun-
terlagen sind bei folgender Anschrift
erhältlich: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination, Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz
Tel. 488 6068, Fax: 488 6096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen: Bis: 14.07.2005, 
Digital einsehbar: nein

jj)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
Vervielfältigungskosten je Los:
2/65/05/057: 10,00 EUR;
4/65/05/057: 10,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich.

Der Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende
Anforderungen werden nicht berück-
sichtigt. Abholung/Versand: 
ab 21.07.2005Anschrift: Stadt Chem-
nitz, Amt für Baukoordination -
Submissionsstelle, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr Die Anforderung der Aus-
schreibung auf Diskette, Datenart 83
nach GAEB ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet. Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1
Verg.-Nr. 65/05/057

kk)) EEiinnrreeiicchhuunnggssffrriisstt:: 09.08.2005, Uhr
ll)) AAnnsscchhrriifftt,, aann ddiiee ddiiee AAnnggeebboottee sscchhrriifftt--

lliicchh zzuu rriicchhtteenn ssiinndd:: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Zimmer 004, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.    488
6068, Fax: 488 6096, Email:
submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de

mm)) SSpprraacchhee,, iinn ddeerr ddiiee AAnnggeebboottee aabbggee--
ffaasssstt sseeiinn mmüüsssseenn:: Deutsch

nn)) ZZuurr AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg zzuuggeellaasssseennee
PPeerrssoonneenn:: BBiieetteerr uunndd iihhrree BBeevvoollll--
mmääcchhttiiggtteenn

oo)) AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg:: Ort der Eröff-
nung der Angebote: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Zimmer 004
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Los 2/65/05/057:
09.08.2005 11.00 Uhr;
Los     4/65/05/057: 09.08.2005 11.30
Uhr;

pp)) SSiicchheerrhheeiittsslleeiissttuunngg:: 3 % Mängelan-
sprüchebürgschaft

qq)) ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn:: gemäß Ver-
dingungsunterlagen

rr)) RReecchhttssffoorrmm vvoonn BBiieetteerrggeemmeeiinnsscchhaaff--
tteenn:: GGeessaammttsscchhuullddnneerriisscchh hhaafftteenndd
mmiitt bbeevvoollllmmääcchhttiiggtteemm VVeerrttrreetteerr

ss)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee::
Mit der Abgabe des Angebotes hat
der Bieter gleichzeitig zum Nachweis
seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit Angaben zu ma-
chen gemäß VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buch-
staben a-f, Nachweis Mitgliedschaft
Berufsgenossenschaft und Eintra-
gung HWK oder IHK, Auszug aus dem
Gewerbezentralregister.

tt)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uunndd BBiinnddeeffrriisstt::
09.09.2005

uu)) ÄÄnnddeerruunnggssvvoorrsscchhllääggee ooddeerr NNeebbeenn--
aannggeebboottee:: zulässig

vv)) SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn:: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 5320,
Fax: 5321 303 Auskünfte erteilt: Frau
Wunsch . Stadt Chemnitz, Hochbau-
amt, Annaberger Str. 89, 
09120 Chemnitz (Technisches Rat-
haus) Telefon: 0371/488 38 14 
Fax: 0371/488 65 91

VVeerrggaabbee--NNrr..  6666//0055//115511
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggee--

bbeerr)):: Stadt Chemnitz, Tiefbauamt,
Annaberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz Tel. 488-7768, Fax: 488-6695,
Email: tiefbauamt@stadt-chem-
nitz.de ; Zusätzliche Angaben:
66/05/151

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: Bauauftrag - Öf-
fentliche Ausschreibung

cc)) AArrtt ddeess AAuuffttrraaggeess,, ddeerr GGeeggeennssttaanndd
ddeerr AAuusssscchhrreeiibbuunngg iisstt:: IInstandset-
zung Reichstraße zwischen Uhlich-

straße (einschl. Knoten) und Leipzi-
ger Straße (einschl. Knoten)

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg:: Reichsstraße,
09112 Chemnitz

ee)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunnggeenn::
ca.  1.900 m2  Fräsleistung
ca.    200 t   Asphalttragschicht 0/32
CS einbauen
ca.    120 t   Asphaltbinder 0/22 S ein-
bauen
ca.  2.000 m2  Asphaltdeckschicht
0/11 S einbauen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.

ff)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee:: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: nein

gg)) EEnnttsscchheeiidduunngg üübbeerr PPllaannuunnggsslleeiissttuunn--
ggeenn:: nein

hh)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt:: AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt
ffüürr ddeenn GGeessaammttaauuffttrraagg::
/66/05/151: Beginn: 19.09.2005,
Ende: 14.10.2005;

ii)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn:: Vergabeun-
terlagen sind bei folgender Anschrift
erhältlich: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination, Submissionsstelle,
Annaberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz Tel. 488-6067/68, 
Fax: 488-6096 Anforderung der Ver-
dingungsunterlagen:
Bis: 14.07.2005, 
Digital einsehbar: nein

jj)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /66/05/151: 32,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der Ko-
pie des Einzahlungsbeleges(keine
Schecks) Verspätet eingehende An-
forderungen werden nicht berück-
sichtigt.
Anforderumg bis: 14.07.2005
Abholung/Versand: ab 21.07.2005
Anschrift: Stadt Chemnitz
Amt für Baukoordination
Submissionsstelle  Annaberger
Straße 89-93, 09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi   8.30 - 12.00
Uhr, Do 8.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00
Uhr Anforderung der Ausschreibung
auf Diskette, Datenart 83 nach GAEB
ist möglich.  Zahlungsempfänger:
Stadt Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 
21.50130.1,66/05/151

k) Einreichungsfrist: 11.08.2005, 11.30
Uhr

ll)) AAnnsscchhrriifftt,, aann ddiiee ddiiee AAnnggeebboottee sscchhrriifftt--
lliicchh zzuu rriicchhtteenn ssiinndd:: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371)
488-6067/68, Fax: 488-6096

mm))SSpprraacchhee,, iinn ddeerr ddiiee AAnnggeebboottee aabbggee--
ffaasssstt sseeiinn mmüüsssseenn:: Deutsch

nn)) ZZuurr AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg zzuuggeellaasssseennee
PPeerrssoonneenn:: Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten

oo)) AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg:: Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote:
Bei Gesamtvergabe Los /66/05/151:
11.08.2005 11.30;

pp)) SSiicchheerrhheeiittsslleeiissttuunngg:: keine
qq)) ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn:: gem. Verdin-

gungsunterlagen
rr)) RReecchhttssffoorrmm vvoonn BBiieetteerrggeemmeeiinnsscchhaaff--

tteenn:: Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

ss)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee::
Mit der Abgabe seines Angebotes hat
der Bieter gleichzeitig zum Nachweis
der Fachkunde, Zuverlässigkeit und

Leistungsfähigkeit Angaben gem.
VOB/A § 8 Nr. 3 (1) Buchstabe a-f zu
machen. Mit dem Angebot sind fol-
gende Nachweise vorzulegen:
Berufsgenossenschaft,Eintrag Hand-
werkskammer oder IHK.

tt)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uunndd BBiinnddeeffrriisstt::
12.09.2005

uu)) ÄÄnnddeerruunnggssvvoorrsscchhllääggee ooddeerr NNeebbeenn--
aannggeebboottee:: zulässig

vv)) SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn:: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht, Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer Stra-
ße 41, 09120 Chemnitz Tel. 5320,
Fax: 532-1303 Auskunft erteilt:
Herr Telle, Stadt Chemnitz, Tiefbau-
amt, Annaberger Straße 89
09120 Chemnitz, Tel. 0371/488-
7768, Fax 488-6695;

VVeerrggaabbee--NNrr..  6655//0055//006633
aa)) NNaammee ddeerr VVeerrggaabbeesstteellllee ((AAuuffttrraaggggee--

bbeerr)):: Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz
Tel. 488 6501, Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de

bb)) VVeerrggaabbeevveerrffaahhrreenn:: Bauauftrag - Öf-
fentliche Ausschreibung

cc)) AArrtt ddeess AAuuffttrraaggeess,, ddeerr GGeeggeennssttaanndd
ddeerr AAuusssscchhrreeiibbuunngg iisstt:: BSZ für Wirt-
schaft II, Reko Mehrzweckhalle

dd)) OOrrtt ddeerr AAuussffüühhrruunngg:: Chemnitz, Kanz-
lerstr. 9, 09112 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/05/063

ee)) AArrtt uunndd UUmmffaanngg ddeerr LLeeiissttuunnggeenn::
Los 011: Gerüstbauarbeiten
- 1.585 m3 Raumgerüst als Stand-
gerüst Metallgerüst, freistehend
mit einer Arbeitslage
- Los 012: Zimmererarbeiten
- 12 Stück seitliche Verstärkung der
Auflager der Sprengstäbe mit
Stahlblechlaschen
- 12 Stück Auflager der Sprengstäbe
zusätzlich in Mauerwerkrückwand
verankern
- 200 kg   Stahlträger U160, Ein-
zellänge 4,5 m im Dach als Träger-
konstruktion  für die Befestigung der
abgehangenen Decke montieren
- 3,5 m3   Kantholz liefern 8/16 bis
12/20
- 156 m    Abbund als Längshölzer für
abgehängte Unterdecke
- 20 m2   Bretter als Laufsteg
Los 013: Tischler- und Trockenbauar-
beiten
- 281 m2   Demontage Dachdecke z.
Teil als Wiederverwendung
- 293 m    Deckenbalken aufarbeiten
- 877 m    neue Dachbalken
- 260 m    Dachtragwerksbalken als
Randbalken aufarbeiten
- 124 m2   Akustikdecke schallabsor-
bierend und ballwurfsicher
- 100 m2   Akustikdecke geneigt ab-
gehangen
- 23 m2   Beschichtung Stahlkon-
struktion Zuschlagskriterien: Sollten
sich die angebotenen Leistungen
nach Art und Umfang nicht unter-
scheiden, wird das einzige Zu-
schlagskriterium der Preis sein.

ff)) AAuufftteeiilluunngg iinn mmeehhrreerree LLoossee:: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja

gg)) EEnnttsscchheeiidduunngg üübbeerr PPllaannuunnggsslleeiissttuunn--
ggeenn:: nein

hh)) AAuussffüühhrruunnggssffrriisstt:: Ausführungsfris-
ten bei losweiser Vergabe:
011/65/05/063: Beginn: 37.KW
2005, Ende: 44.KW 2005;
012/65/05/063: Beginn: 37.KW
2005, Ende: 44.KW 2005;
013/65/05/063: Beginn: 37.KW
2005, Ende: 44.KW 2005;

ii)) VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn:: Vergabeun-
terlagen sind bei folgender Anschrift
erhältlich: Stadt Chemnitz, Amt für

Baukoordination, Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz
Tel. 488 6069, Fax: 488 6096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 14.07.2005, 
Digital einsehbar: nein

jj)) EEnnttggeelltt ffüürr VVeerrddiinngguunnggssuunntteerrllaaggeenn::
VVeerrvviieellffäällttiigguunnggsskkoosstteenn jjee LLooss::
011/65/05/063:   8,00 EUR;
012/65/05/063:   8,00 EUR;
013/65/05/063:  10,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der Ver-
sand erfolgt nach Vorlage der Kopie
des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende An-
forderungen werden nicht berück-
sichtigt. Abholung/Versand: ab
21.07.2005
Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination - Submissions-
stelle, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Öffnungszeiten: Mo-Mi
8.30-12.00 Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr
und 14.00-18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Diskette, Datenart 83 nach GAEB
ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet. Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1
Verg.-Nr. 65/05/063 und Los-Nr.

kk)) EEiinnrreeiicchhuunnggssffrriisstt:: 10.08.2005, Uhr
ll)) AAnnsscchhrriifftt,, aann ddiiee ddiiee AAnnggeebboottee sscchhrriifftt--

lliicchh zzuu rriicchhtteenn ssiinndd:: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Zimmer 004, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.    488
6069, Fax: 488 6096, Email: submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de

mm)) SSpprraacchhee,, iinn ddeerr ddiiee AAnnggeebboottee aabbggee--
ffaasssstt sseeiinn mmüüsssseenn:: Deutsch

nn)) ZZuurr AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg zzuuggeellaasssseennee
PPeerrssoonneenn:: Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten

oo)) AAnnggeebboottsseerrööffffnnuunngg:: Ort der Eröff-
nung der Angebote: Stadt Chemnitz,
Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Zimmer 004, Datum und
Uhrzeit der Eröffnung der Angebote:
Los 011/65/05/063: 10.08.2005
11.30 Uhr; Los 012/65/05/063:
10.08.2005 13.30 Uhr;
Los 013/65/05/063: 10.08.2005
14.00 Uhr;

qq)) ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn:: gemäß Ver-
dingungsunterlagen

rr)) RReecchhttssffoorrmm vvoonn BBiieetteerrggeemmeeiinnsscchhaaff--
tteenn:: Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

ss)) GGeeffoorrddeerrttee EEiiggnnuunnggssnnaacchhwweeiissee::
Mit der Abgabe des Angebotes hat
der Bieter gleichzeitig zum Nachweis
seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit Angaben zu ma-
chen gemäß VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buch-
staben a-f, Nachweis Mitgliedschaft
Berufsgenossenschaft und Eintra-
gung HWK oder IHK, Auszug aus dem
Gewerbezentralregister.

tt)) AAbbllaauuff ddeerr ZZuusscchhllaaggss-- uunndd BBiinnddeeffrriisstt::
12.09.2005

uu)) ÄÄnnddeerruunnggssvvoorrsscchhllääggee ooddeerr NNeebbeenn--
aannggeebboottee:: zulässig

vv)) SSoonnssttiiggee AAnnggaabbeenn:: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz Tel. 5320, Fax:
5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Dähnel Stadt
Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz (Technisches
Rathaus) Telefon: 0371/488 65 86,
Fax: 0371/488 6591

Öffentliche Ausschreibungen



Aus gegebenem Anlass möchten
wir nochmals zu den wichtigsten
Änderungen des Wohngeldgeset-
zes und den damit verbundenen
Fragen und Problemen informie-
ren. 
Entgegen vieler Vermutungen ist
mit den u. g. Neuerungen das
Wohngeldgesetz als solches nicht
entfallen. Vielmehr sollte erreicht
werden, dass bestimmte Haus-
halte ihre Leistungen nicht von
mehreren Leistungsträgern erhal-
ten, sondern die Zahlung „aus ei-
ner Hand“ (Lebensunterhalt und
Kosten der Unterkunft) erfolgt.

Ausschluss vom Wohngeld

Seit dem 1. Januar 2005 sind
Empfänger der sogenannten
Transferleistungen wie z. B.
- Arbeitslosengeld II und Sozial-
geld nach dem SGB II
- Hilfe zum Lebensunterhalt nach
dem SGB XII
- Leistungen der Grundsicherung
im Alter und bei Erwerbsminde-
rung nach dem SGB XII
u. a. vom Wohngeld ausge-
schlossen, wenn bei der Berech-
nung dieser Leistungen Kosten
der Unterkunft berücksichtigt
wurden.

Der Ausschluss erfolgt bereits mit
Antragstellung auf eine Transfer-

leistung und gilt bis zur Beendi-
gung eines eventuellen Wider-
spruchsverfahrens. Auch alle in
der Bedarfsermittlung berück-
sichtigten Personen sind von die-
sem Ausschluss betroffen. Bei
Ablehnung der Transferleistung
kann Wohngeld beantragt wer-
den. 

Um den Anspruch auf Wohngeld
rückwirkend ab Antragsmonat
der abgelehnten Transferleistung
zu sichern, ist der Wohngeldan-
trag schnellstmöglich, spätes-
tens jedoch bis zum Ablauf einer
bestimmten Frist, zu stellen. Ein
nach dieser Frist eingehender An-
trag kann nicht rückwirkend be-
schieden werden. Erst dann,
wenn Antrag und alle erforderli-
chen Unterlagen vollständig vor-
liegen, kann über die Leistung
entschieden werden.

Unwirksamkeit des 
Bewilligungsbescheides 
bei Beantragung einer 
Transferleistung

Eine bestehende Wohngeldbewil-
ligung wird kraft Gesetz (auch
rückwirkend) unwirksam, wenn
bereits ein Haushaltsmitglied ei-
nen Transferleistungsantrag
stellt. Das überzahlte Wohngeld
muss erstattet werden. Im Inter-

esse jedes betroffenen Haushal-
tes ist die Wohngeldstelle unver-
züglich über die Beantragung ei-
ner solchen Leistung zu
informieren.
Eine Anrechnung des Wohngel-
des bei der Berechnung des ALG
II oder jeder anderen Transferleis-
tung erfolgt nicht. 
Anteilige Wohngeldgewährung
für Familienmitglieder, die keine
Transferleistungen erhalten

Neu ist in bestimmten Fällen eine
anteilige Wohngeldgewährung.
Gehören zu einem Familienhaus-
halt neben Empfängern von
Transferleistungen (z.B. ALG II)
auch Personen, die diese Leistun-
gen nicht erhalten und auch bei
der Bedarfsermittlung unberück-
sichtigt blieben (z. B. volljährige
Kinder mit eigenem Einkommen -
auch Azubis, Studenten, Wehr-
pflichtige, Zivis ), kann für diese
Personen ein anteiliger Wohn-
geldanspruch bestehen. 

Wichtig dabei ist, dass die Bean-
tragung des Wohngeldes dann
nur durch die Eltern als Mieter der
Wohnung oder Eigentümer des
Hauses/Eigentumswohnung er-
folgen kann. Den Kindern steht,
da sie selbst nicht Mieter oder Ei-
gentümer sind, kein eigenes An-
tragsrecht zu. Die Auszahlung

des anteiligen Wohngeldes er-
folgt an den Antragsteller.

Vorrangige Inanspruchnahme
von Wohngeld

Haushalte mit geringem Einkom-
men, in denen Transferleistungen
nur ergänzend bis zur Bedarfs-
deckung erforderlich sind, kön-
nen ihre Ansprüche sowohl bei
der Wohngeldstelle als auch bei
dem jeweiligen Transferleister
prüfen lassen. 

Meist werden diese Haushalte im
Rahmen der Beantragung der
Transferleistung an die Wohn-
geldstelle verwiesen, um feststel-
len zu lassen, ob mit einer Wohn-
geldzahlung der Bedarf des
Familienhaushaltes gedeckt wer-
den kann. 

Mit dem neuen landeseinheitli-
chen Wohngeldverfahren DIWO
ist die Wohngeldstelle in der
Lage, den Anspruch sofort (fiktiv)
festzustellen. Voraussetzung ist,
dass alle erforderlichen Unterla-
gen (aktuelle Einkommensnach-
weise jedes Familienmitgliedes
und die aktuell zu entrichtende
Miete) vorgelegt werden. Nie-
mand sollte sich scheuen, dies-
bezüglich in der Wohngeldstelle
vorzusprechen. Um die erforder-
liche Beratungszeit garantieren
und Wartezeiten vermeiden zu
können, bittet die Wohngeld-

stelle  um vorherige, kurzfristige
Terminabstimmung unter folgen-
den Rufnummern:
488 5011, 488 6439, 488 6492
und 488 6448.

Dieser fiktiv ermittelte Wohngeld-
anspruch kann dann in der Trans-
ferleistungsbehörde als Entschei-
dungsgrundlage über die
Leistung vorgelegt werden. Für
den Fall, dass das Wohngeld
gleich hoch oder höher ist als die
Transferleistung, wird diese ab-
zulehnen sein. Mit diesem Ableh-
nungsbescheid kann dann, wie
unter Punkt 1 beschrieben, eine
rückwirkende Wohngeldbeantra-
gung und -bewilligung erfolgen.
Somit kann die für den Familien-
haushalt günstigste Leistung ge-
währt werden.

Information und Beratung 
zur Sicherung des Wohngeld-
anspruchs

Unabhängig davon, ob Sie zu dem
angesprochenen Personenkreis
zählen oder nicht, empfehlen wir
allen Haushalten, welche der Mei-
nung sind über kein ausreichen-
des Familieneinkommen zu ver-
fügen, einen ggf. zustehenden
Wohngeldanspruch für sich
und/oder ihre Familienmitglieder
prüfen zu lassen. Die Wohngeld-
stelle steht im Rahmen der Öff-
nungszeiten für Ihre Anfragen zur
Verfügung.

Die Wohngeldstelle informiert

Seit dem 18. Juni 2005 ist die neue Ver-
ordnung des Regierungspräsidiums
Chemnitz zur Festsetzung des zwi-
schen den Städten Elterlein und Geyer
gelegenen Naturschutzgebietes „Her-
mannsdorfer Wiesen“ rechtswirksam.
Nach dieser Rechtsvorschrift sind un-
ter anderem das Betreten abseits von

Wegen, das Lagern und das Baden in
diesem wertvollen Schutzgebiet ver-
boten. Bei ersten polizeilichen Kontrol-
len wurde festgestellt, dass das Gebiet
nach wie vor rechtswidrig insbeson-
dere von Bürgern aus den Landkreisen
Aue-Schwarzenberg, Annaberg und
Stollberg sowie aus der Stadt Chem-

nitz aufgesucht wird. Das Regierungs-
präsidium fordert deshalb dazu auf,
andere Gewässer zum Baden zu nut-
zen, das Gebiet um den Schwarzen
Teich zu meiden und damit die Natur
im Schutzgebiet zu schonen. Rechts-
verstöße, insbesondere wiederholt
festgestellte, wird das Regierungsprä-
sidium Chemnitz mit empfindlichen
Geldbußen ahnden. 

Hinweis des Regierungspräsidiums

Nachstehende Gegenstände wurden im
Fundbüro im Monat Februar 2005 ab-
geliefert. Die Verlierer/Innen werden
gemäß §§ 980, 981 BGB hiermit aufge-
fordert, innerhalb 6 Wochen ab Datum
dieser Bekanntmachung ihre Rechte im
Fundbüro Chemnitz, Elsasser Str. 8, Te-
lefon 0371/488-33 88, wahrzunehmen.

Öffnungszeiten: Montag und Freitag
8.30 -  12.00 Uhr
Dienstag  u. Donnerstag 8.30  - 18.00 Uhr
Chemnitz, den 06.07.2005
AAnnzzaahhll//GGeeggeennssttäännddee
1 Fahrrad, 5 Schlüsseltaschen, 24
Schlüsselbunde, 12 Brillen, 2 Brillen mit
Etui, 6 Geldbörsen, 17 Uhren, 37
Schmuckstücke, 99 P. Handschuhe, 7
Handys, 22 Schals, 8 Tücher, 56 Müt-
zen, 3 Stirnbänder, 4 Federtaschen,

1 CD - Tasche, 1 P. Söckchen, 1 Windel-
Twister, 15 Spielsachen, 1 Insulinbe-
steck, 1 Wecker,  3 CDs, 2 T-Shirt, 3 Pull-
over, 3  Anoraks, 1 P. Freizeitschuhe,
1 Unterwäsche, 3 Drogerieartikel, 1 x
Sportsachen, 1 Tischläufer, 1 P. Sport-
schuhe, 1 Keramik, 1 x Zeichensachen,
1 Sporthose, 1 P. Damenschuhe, 4
Rucksäcke, 2 Sporttaschen, 1 Korb, 43
Damenschirme, 3 Kinderschirme, 2 Her-
renschirme, 1 Tasche

Fundsachen

Chemnitzer Kinder und Jugendliche,
einzeln oder als Gruppe können sich
auch in diesem Jahr wieder am Wettbe-
werb zum Umweltpreis beteiligen.  Die
Abgabe der Wettbewerbsbeiträge
wurde jetzt bis zum 18. August 2005 ver-
längert. So steht auch Schülerinnen und
Schülern, die in den letzten Schulwo-
chen vor den Ferien ein Umweltprojekt
durchführen die Teilnahme am Umwelt-
preis 2005 offen. Zugelassen ist jede
Arbeit, die sich mit der Umwelt beschäf-
tigt, egal ob es die Balkongestaltung,

der Garten, eine Exkursion in Wald und
Flur, eine theoretische oder phantasie-
volle Darstellung zum Thema ist. Die Ar-
beiten sind einzureichen bei der Stadt
Chemnitz, Umweltamt, 09106 Chem-
nitz.  Aktivitäten die erst im September
abgeschlossen werden, sind als „Pro-
jektbeschreibung” für diesen Wettbe-
werb zugelassen.  Insgesamt werden
Preise in Höhe von 2.150 Euro in drei Al-
tersgruppen vergeben. Erforderlich zur
Bewerbung sind Fotos und Erläute-
rungstext sowie Name, Alter, Adresse

und Telefonnummer der Bewerber. Jeder
Teilnehmer erhält eine Urkunde und ist zur
feierlichen Preisverleihung am 6. Oktober
in „DasTietz”  eingeladen. Der Tag der
Preisvergabe fällt auf den Beginn der UN-
Dekade „Bildung und Nachhaltigkeit”. Aus
diesem Anlass wird im Tietz ein „Bildungs-
markt” eröffnet. Den Besucher erwarten
Gespräche und eine Ausstellung rund um
das Thema nachhaltige Entwicklung. Be-
sonders Kinder und Jugendliche sollen für
das Thema sensibilisiert werden. 
Ausführliche Informationen dazu gibt es
im Umweltamt unter 488-3633, im Um-
weltzentrum unter 300000 sowie im Inter-
net unter www.chemnitz.de, Stichwort
"Umweltpreis". 

Umweltpreis 2005 
Bewerbungstermin um einen Monat bis 18. August verlängert

Bekanntmachung zum Jahresabschluss der Röhrsdorfer Wohnungs-
bauförderungsgesellschaft mbH

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2004 der
Röhrsdorfer Wohnungsbauförderungsgesellschaft mbH wurden durch die
KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Chemnitz geprüft. Es wurde ein uneingeschränkter Be-
stätigungsvermerk erteilt.
Die Prüfung hat zu keinen Einwänden geführt. Die Gesellschafterversamm-
lung hat am 27. Mai 2005 den Jahresabschluss mit einer Bilanzsumme von
6.611.070,34 1 und einem Jahresüberschuss in Höhe von 28 T1 festgestellt.
Der Jahresabschluss, der Lagebericht und der Wortlaut des Bestätigungsver-
merkes des Abschlussprüfers der Röhrsdorfer Wohnungsbauförderungsge-
sellschaft mbH liegen in der Zeit vom 13. Juli bis 24. Juli 2005 in den Ge-
schäftsräumen der Röhrsdorfer Wohnungsbauförderungsgesellschaft mbH,
Wildparkstraße 3, 09247 Chemnitz, OT Röhrsdorf in den üblichen Geschäfts-
zeiten zur Einsichtnahme aus.

gez. Schulz-Coppi gez. Luther
Geschäftsführer Geschäftsführer

Bekanntmachung zum Jahresabschluss der TERRA Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft mbH

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der TERRA Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft mbH für das Geschäftsjahr 2004 wurden durch die KPMG Deut-
sche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Chemnitz geprüft. Es wurde ein uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk erteilt.
Die Prüfung hat zu keinen Einwänden geführt. Die Gesellschafterversamm-
lung hat am 27. Mai 2005 den Jahresabschluss mit einer Bilanzsumme von
5.324.764,24 1 und einem Jahresfehlbetrag vor Verlustübernahme in Höhe
von 134 T1 festgestellt.
Der Jahresabschluss, der Lagebericht und der Wortlaut des Bestätigungsver-
merkes des Abschlussprüfers der TERRA Wirtschaftsförderungsgesellschaft
mbH liegen in der Zeit vom 13. Juli bis zum 24. Juli 2005 in den Geschäfts-
räumen der TERRA Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH, Chemnitz, Claus-
straße 10/12 in den üblichen Geschäftszeiten zur Einsichtnahme aus.

gez. Naujokat, Geschäftsführer

- weil’s gelesen wird.
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